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das Som m e rse m e ste r 2006 ist da. Som m e r, Sonne , Sonne nsch e in? Z um ind e st d rauße n. D och  
auch  d rinne n, im  Inte rne t?

D e r Übe rw ach ungsstaat bre i- te t s ich  aus und  alle s w ird  d i-
gital. Es w ird  d e r b iom e trisch e  R e is e pass  und  
d ie  e le k tronisch e  Ge sund - h e itsk arte  e inge füh rt. 
Mit d e r le tz te re n h abe n w ir uns ause in-
and e rge se tz t und  ih re  Funk tionsw e ise  und  
R is ik e n durch le uch te t. Und  k ann m an s ich  
trotz  Übe rw ach ung noch  s ich e r im  Inte r-
ne t be w e ge n? W ir ge - h e n d e r Sach e  auf d e n 
Grund.

A nfang d e s  Jah re s  w are n e in paar Sch üle r 
z u Be such , d ie  von Stu- d ie re nd e n d e n Unive rs i-
tätsbe rie b  ge z e igt be k om m e n h abe n. W e r in Z uk unft von 
Euch  Lust h at, auch  m al e ine r Sch ü- le rin od e r e ine m  Sch üle r das h arte  
Stud e nte nle be n z u präse ntie re n darf s ich  ge rne  b e i uns m e lde n.

W e r e s  noch  nich t ge m e rk t h at: d ie se s  Jah r ist unse r Jah r! A lso, w e nn D u Inform atik e r b ist 
z um ind e st. O d e r Moz art —  d e r h at auch  se in Jah r. D arum  w ird  auch  e in b ißch e n m e h r R um -
m e l ge m ach t als um  das „Jah r d e r Inform atik “. Trotz d e m  h abe n w ir m al ge sch aut, w as so 
abge h t.

A ch  ja, w ir h abe n auch  w ie d e r m al 
Profe ssore nz uw ach s b e k om m e n. A le xand e r 
May ist ne u und  w ar be i uns z u Be such  in 
d e r Fach sch aft.

Vie l Spaß be im  Le s e n w ünsch t

Arne  Potth arst und das Inforz-Te am

Lie be  Studie re nde ,

Und natürlich  gibt's noch  m e h r 
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W as ist Ih r Forsch ungsgeb iet?
M e in Forsch u ngsge bie t ist Krypto-
graph ie , algorith m isch e  Z ah le nth e orie , 
spe z ie ll RSA be i m ir u nd Gitte rre du k ti-
on. Das  h ört s ich  s e h r m ath e m atisch  an, 

ist abe r alle s  in de r 
Kryptograph ie  ve ran-
k e rt. 
Die  algorith m isch e  
Z ah le nth e orie  be sch äf-
tigt s ich  u nte r 
ande re m  dam it, große  
Z ah le n z u  fak to-
ris ie re n u nd dis k re te  
Logarith m e n e ffiz ie nt 
z u  be stim m e n.

W elch e  Leh rveran-
staltungen b ieten Sie  
daz u an?

Im  M om e nt gibt e s  Pu -
blic Ke y Kryptanalys e , 
das  sollte  m an h öre n, 
w e nn m an sch on die  
Einfü h ru ng in die  
Kryptograph ie  ge h ört 
h at, de nn e s  ist e ine  
w e ite rfü h re nde  Ve ran-
staltu ng u nd da ste lle  
ich  m ode rne  M e th o-
de n de r Kryptanalys e  
vor.
Es  gibt au ch  e in Se m i-
nar im  M om e nt übe r 
k ryptograph isch e  Pro-
tok olle , so h e ißt üb-
rige ns  au ch  m e in 
Fach ge bie t. Dort ge h t 
e s  u m  e infach e  Proto-
k olle , w ie  m an be i-
spie lsw e is e  M ünz e n 
w irft übe rs  Te le fon, 
w ie  m an Ge h e im nis s e  
au stau sch t, e tc.

W ie  w irft m an denn M ünz en durch s  
Telefon?

Ne h m e n Sie  an, s ie  w olle n e ine  M ünz e  
w e rfe n, obw oh l s ich  ih r Ge spräch spart-
ne r am  Te le fon be finde t. W e nn nu n A 
e ine  M ünz e  w irft, k ann B am  ande re n 
Ende  das  nich t übe rprüfe n u nd be tro-
ge n w e rde n. A k ann ja im m e r be -
h au pte n: Du  h ast Kopf ge tippt, ich  h abe  
abe r Z ah l ge w orfe n. Die  Frage  ist, w ie  

H e rr Profe ssor May, 

w ie  w irft m an Münze n 

durch  das Te le fon?

Prof. Ale xande r May ist se it Nove m be r 

2005 am  Fach be re ich  Inform atik  im  

Fach ge bie t „Kryptograph isch e  

Protok olle “. Er tritt h ie r die  Nach folge  

von Prof. Tak agi an, de r e ine n Ruf nach  

Japan e rh alte n h at.
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m an e s  vorh e r fe stle ge n k ann, w as  A ge -
w orfe n h at, oh ne  e s  dabe i B z u  ve rrate n. 
A sch ick t e rst e ine  Fe stle gu ng übe r die  
Le itu ng u nd sagt: Ich  h abe  die  M ünz e  ge -
w orfe n, abe r e r ste ck t s ie  soz u sage n in 
e ine n Um sch lag, das  h e ißt s ie  ist du rch  
e ine  m ath e m atisch e  Fu nk tion ge sch ütz t. 
Dann sagt B: Ich  w äh le  Kopf, u nd de r 
Um sch lag w ird ge öffne t u nd nach ge -
sch au t, w as  das  tat-
säch lich e  Erge bnis  
ist. Das  w äre  be i-
spie lsw e is e  e in ganz  
e infach e s  k rypto-
graph isch e s  Protok oll.

W as m üssen die  
Studierenden m itb ringen, w enn s ie  b e i 
Ih nen Veranstaltungen h ören w ollen?

Das  k om m t natürlich  ganz  darau f an, 
w e lch e  Ve ranstaltu ng. Au f je de n Fall In-
te re s s e  an de r M ath e m atik . M ath e m atik  
ist ganz  w ich tig in de r Kryptograph ie , 
vor alle m  au ch  in de r Einfü h ru ng in die  
Kryptograph ie . W e r de nk t, das s  Krypto-
graph ie  nu r so e in bis sch e n Jam e s  Bond 
ist, de r täu sch t s ich  le ide r. Das  ganz e  ist 
dis k re te  M ath e m atik  u nd ange w andte  
Alge bra.
Es  ist be i m e ine n de rz e itige n Ve ran-
staltu nge n au f je de n Fall von Vorte il, 
w e nn m an die  Krypto-Einfü h ru ng ge h ört 
h at. Es  m u s s  nich t u nbe dingt s e in, ich  
ve rsu ch e  ganz  be i Nu ll anz u fange n, abe r 
das  ge h t natürlich  nich t im m e r. Die  e infa-
ch e n Kryptove rfah re n w ie  RSA u nd El-
Gam al m ach e  ich  im  Sch ne llve rfah re n 
noch m al, u m  alle  au f die  s e lbe  Notation 
z u  bringe n, w e il je de r Doz e nt e ine  e ige ne  
Notation ve rw e nde t.

W ieso s ind Sie  ausgerech net nach  
D arm stadt gek om m en?

Gu te  Frage . Eine rs e its  natürlich  w e ge n 
de r Profe s s u r, Ju niorprofe s s u re n w e rde n 
nich t so vie le  au sge sch rie be n, ge rade  in 
m e ine m  Ge bie t. Ich  w ollte  u nbe dingt 
Kryptograph ie  m ach e n u nd da gibt e s  
nich t so be sonde rs  vie le  Ste lle n. Dah e r 
fre u e  ich  m ich , nu n h ie r z u  s e in. 

D as Geb iet ist ja z ur Z e it z iem lich  
gefragt.

Das  Ge bie t sch on, abe r Ste lle n gibt e s  
e be n nich t vie le . De r ande re  Aspe k t w ar, 
daß die  Gru ppe  ru nd u m  J. Bu ch m ann 
h ie r s e h r inte re s sante  Koope rations -
m öglich k e ite n für m ich  bie te t. Es  ist 
ange ne h m  m it ih r z u sam m e nz u arbe ite n, 
e s  gibt e inige  Le u te , die  ve rw andte  Dinge  

in de r Forsch u ng m a-
ch e n. W ir h abe n h ie r 
insge sam t in de r Da-
te ns ich e rh e it e ine  
z ie m lich  gu te  Infra-
stru k tu r. Es  gibt gar 
nich t so vie le , die  in 

De u tsch land Sich e rh e it u nd Krypto m a-
ch e n, die  Bu ch m ann-Gru ppe  ist e ine  de r 
be k annte ste n.

W as w ar Ih r erster Eindruck , als Sie  
h ier nach  D arm stadt gek om m en s ind?

Ich  w ar vorh e r sch onm al h ie r, u nd z w ar 
im  alte n Ge bäu de .

In der Alexanderstraße.
Ge nau . Da dach te  ich  dam als : ach  ne e , 
nach  Darm stadt w illst du  e ige ntlich  
nich t. In Pade rborn h atte n w ir sch öne  
Räu m e , das  w are n alte  Forsch u ngsge -
bäu de  von Nixdorf, de r h atte  s ie  dam als  
de r Inform atik  übe rlas s e n. W ir w are n da 
nich t au f de m  Cam pu s  m it de n ande re n 
sonde rn h atte n e ige ne  Räu m e , das  w ar 
sch on e xk lu s iv. Da h atte  je de r Te ppich -
bode n, nich t so w ie  h ie r … (lach t)
Abe r ich  w ar s e h r ange ne h m  übe r-
rasch t, als  ich  das  ne u e  Ge bäu de  ge s e -
h e n h abe . Die  Vorle su ngs - u nd 
Se m inarräu m e  s ind s e h r sch ön, au ch  
die  Näh e  z u m  H e rrngarte n.

Ist Ih r Büro z um  H errngarten h in?
Ne e ne e , ich  glau be  da brau ch t m an e ine  
be s s e re  Ste lle  als  e ine  Ju niorprofe s s u r, 
u m  in de n Ge nu s s  z u  k om m e n.

W as h ab en Sie  gem ach t, b evor Sie  
h ierh er gek om m en s ind?

Ich  h abe  in Frank fu rt Inform atik  stu -
die rt, das  m e rk t m an m anch m al nich t, 
w e il ich  so vie l M ath e m atik  m ach e .

W e r de nk t, dass 

Kryptograph ie  so e in 

bissch e n Jam e s Bond 

ist, täusch t sich



H ab en Sie  M ath em atik  als Neb enfach  
gem ach t?

Ne in, das  au ch  nich t, ich  h atte  Ph ys ik , 
das  w ar e in gu te r Au sgle ich s sport z u r In-
form atik .
Nach  de r Diplom arbe it bin ich  dann für 
e in h albe s  Jah r an die  ETH  Z ürich  ge -
gange n. De r Be tre u e r m e ine r Dis s e rtati-
on ist dann nach  Pade rborn ge gange n, 
so k am  ich  au ch  dorth in. In Pade rborn 
w ar ich  vie r Jah re , ich  h abe  prom ovie rt 
u nd w ar ansch lie ße nd noch  von de r 
DFG (De u tsch e  Forsch u ngsge s e llsch aft) 
ange ste llt. Da h atte  ich  e ine n Antrag ge -
sch rie be n u nd e ine  e ige ne  Ste lle  e rh al-
te n.

W as w ar im  Studium  Ih r Lieb lings -
fach ?

Ich  h abe  am  lie bste n Th e orie  ge m ach t. 
Das  ist in Frank fu rt e in 
große r Be re ich , e s  gibt 
vie le  Ve ranstaltu nge n da-
z u , be ispie lsw e is e  e ffiz i-
e nte  Algorith m e n, 
paralle le  Algorith m e n, 
abe r m e in Faible  w ar 
dam als  sch on die  Krypto-
graph ie .

D as ist in in D arm -
stadt allgem ein nich t so 
b elieb t, vielleich t 
k önnen Sie  das  m it e in 
paar guten Vorlesungen 
m al auf Vorderm ann 
b ringen.

W ie  lange h ab en Sie  
studiert?

(lach t) Soll ich  das  je tz t 
w irk lich  sage n? H m m , 
z w ölf Se m e ste r. Ich  h abe  
ge le s e n, das s  in Frank -
fu rt de r Sch nitt am  
h öch ste n ist in ganz  
De u tsch land: 19 ,x Se m e s -
te r, da s ind abe r s ich e r-
lich  vie le  Karte ile ich e n 
dabe i.

D ann w aren Sie  ja 

noch  gut dab ei. D arm stadt h at üb rigens  
etw a 13 Sem ester, da h ätten Sie  nich t 
ganz  so gut ab gesch nitten.

Ich  h atte auch  k e ine  Lust, b e sonders  
sch nell durch z uk om m en, dafür h at das  
Studium  z u viel Spaß gem ach t.

W as  k önnen Sie  Studierenden aus  Ih -
rer e igenen Erfah rung im  Studium  raten?

Im m e r in Übu nge n ge h e n, falls  w e lch e  
ange bote n w e rde n. H ie r h at m an e ine  gu -
te  Kontrolle , ob m an de n Stoff h albw e gs  
ve rstande n h at. W e nn m an sch riftlich e  
Übu nge n re ge lm äßig abgibt, h at m an 
du rch  die  Korre k tu r de r Be tre u e r im  all-
ge m e ine n e in ge e igne te s  Fe e dback , w e l-
ch e  Be re ich e  m an s ich  noch m al ge nau e r 
ans e h e n sollte .

W ie  ist Ih r Verh ältnis  z u Stu-
dierenden? Lassen Sie  Ih re  Tür auf oder 

Vek toren  in  e in em  Gitter. Sie  d ie n en  zum  Be stim m en  d e r Ve k torbasis

D ie  k ürz e sten  lin ear unabh ängigen  Ve k toren
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b rauch t m an b ei Ih nen e ine  sch riftlich e  
Anm eldung drei W och en vorh er?

Die  Tür ste h t offe n, e s  k om m e n au ch  
im m e r w ie de r Stu die re nde  m it Frage n 
z u r Vorle su ng u nd z u r Übu ng z u  m ir. 
M e iste ns  Donne rstags , w e il Fre itag 
m orge ns  die  Abgabe  ist. De sw e ge n ist 
de r Inte rvie w te rm in je tz t au ch  ganz  güns -
tig für m ich  (lach t) (e s  ist Donne rstag, 
Re d.). 
Sie  w olle n de n 
Übu ngs z e tte l z w ar 
z w e i W och e n vorh e r 
h abe n, m ach e n e s  
abe r trotz de m  e rst 
am  Abe nd vorh e r 
fe rtig. Abe r be i u ns  w ar das  dam als  ja 
au ch  nich t ande rs.

Finden w ir s e h r gut, w enn der 
Profes sor noch  w eiß, dass  er auch  m al Stu-
dent w ar.

Be i m ir ist e s  au ch  noch  gar nich t so 
lange  h e r.

W as s ind Ih re  Z uk unftsvorstellungen, 
w as  w ollen Sie  m al w erden?

Ve rm u tlich  e rstm al Profe s sor m it e ine r 
u nbe friste te n Ste lle , abe r ich  w e iß e s  
noch  nich t ge nau .
W as  ich  in fünf bist s e ch s  Jah re n m a-
ch e , ist sch w e r vorh e rz u sage n. Sow e it 
ich  ve rstande n h abe , h abe  ich  gar nich t 
die  M öglich k e it h ie rble ibe n. Die  Frage  
ist, ob e s  e ine  H au sbe ru fu ng w äre , w e nn 
ich  an de r TU ble ibe n w ürde . Ich  w e rde  
m ich  also z u  ge ge be ne r Z e it au ch  nach  
ande re n Unis  u m s e h e n.

W enn Sie  e ine  M illion an Forsch ungs -
geldern b e k om m en w ürden, w as  w ürden 
Sie  dam it m ach en?

Erstm al au fh öre n, Anträge  z u  sch re ibe n.
O der jem anden e instellen, der Anträ-

ge  sch re ib t?
Ich  w ürde  m e h re re  M itarbe ite r e in-
ste lle n, abe r nich t z u  vie le , so dre i bis  
vie r w äre  e ine  gu te  Gru ppe ngröße .
Ich  h abe  m om e ntan das  Ge fü h l, das s  
m an nu r dann ge nüge nd Z e it z u r 
e ige ne n Forsch u ng h at, w e nn die  

Gru ppe  nich t z u  groß ist. W e nn e s  z u  
vie le  Le u te  s ind, ist m an nu r noch  m it 
Ve rw alte n be sch äftigt. Ich  m öch te  abe r 
lie be r m it alle n Le u te n z u sam m e narbe i-
te n, insbe sonde re  m it de n Dok torande n. 
Das  m ach t Spaß, u nd die  Forsch u ng ge -
h ört e infach  daz u .
(übe rle gt) Eine  M illion, m e ine  Güte , da 
m ü s ste  ich  m ir noch m al rich tig Ge -

dank e n m ach e n. 
Vie lle ich t w ürde  ich  
au ch  w as  spe nde n an 
die  Biblioth e k  u nd 
ande re . Die  Au s -
stattu ng h ie r ist ja 
s e h r gu t, da w ü s ste  

ich  gar nich t, w as  ich  noch  bräu ch te  an 
Re ch ne rn.

Th eoretik er b rauch en nich t so viel 
außer e inem  sch nellem  Rech ner.

W ah rsch e inlich  w ürde  ich  As s iste nte n 
u nd M itarbe ite r e inste lle n u nd die  Biblio-
th e k  au s statte n.
Und w is s e n Sie , w as  ich  noch  m ach e n 
w ürde ? De r Inne nh of s ie h t sch e u ßlich  
au s ! (allge m e ine  Z u stim m u ng, Sz e ne nap-
plau s )
Da m e in Fe nste r da rau s  ge h t, w ürde  
ich  de n Inne nh of ge rne  m al e rne u e rn. 
Das  ist e ine  Sch ande  —  das  Ge bäu de  ist 
so sch ön, abe r die s e r Inne nh of …

Ab  und z u laufen da m al Arch itek ten 
rum , vielleich t se h en Sie  die  ja, w enn s ie  
raussch auen … denen k önnen Sie  dann 
Besch e id  sagen. Ab er im  Ernst: so in-
nerh alb  des  näch sten h alb en Jah res  
sollte da w as  gesch e h en, w urde  uns  z uge -
sagt, die  Pläne existieren sch on länger.

Näch ste  Frage : W as  h alten Sie  von Eli-
teunivers itäten?

Ein Proble m  ist e s , das s  alle  in De u tsch -
land probie re n, Te ile  de s  US-Syste m s  z u  
k opie re n, oh ne  e s  vollständig z u  k o-
pie re n. Das  ist au ch  gu t so, das s  s ie  e s  
nich t vollständig k opie re n w olle n, abe r 
s ie  pick e n s ich  im m e r nu r ge nau  das  
rau s , w as  s ie  h abe n w olle n, u nd das  ist 
au ch  de r Fall be i de n Elite u nive rs itäte n. 

Die  Be ste n sollte n 

studie re n dürfe n, 

nich t die  Re ich ste n 
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M an ve rsu ch t H arvard z u  k opie re n, Be r-
k le y, Stanford u nd w ie  s ie  alle  h e iße n, 
abe r die  Frage  ist, ob das  h ie r in De u tsch -
land prak tik abe l ist. Ich  finde  e s  gu t, 
das s  m an an alle n de u tsch e n Unive rs itä-
te n e ine n re lativ h oh e n Standard h at, 
w e nn m an Inform atik  stu die rt, de s h alb 
ist e s  für Stu die re nde  nich t u nbe dingt 
e ntsch e ide nd für ih r w e ite re s  Be ru fs -
le be n, w o s ie  h inge h e n, im  M om e nt z u -
m inde st noch . In Am e rik a finde n Sie  
vie le  Unive rs itäte n, die  e infach  lau s ig 
s ind. W e nn Sie  dort stu die re n, dann be -
k om m e n Sie  k e ine n ve rnünftige n Job, 
w e nn Sie  ande re rs e its  in Prince ton stu -
die re n, w e rde n s ie  de fau ltm äßig z u m  
Staranw alt, das  ist absu rd. 
Es  gibt au ch  e in große s  Proble m  m it de r 
Finanz ie ru ng. W e nn w ir Elite u nive rs itä-

te n h abe n, dann w e rde n alle  Stu de nte n 
ve rsu ch e n, da h in z u  k om m e n, das s  
h e ißt, e s  w ird ve rm u tlich  te u e r w e rde n, 
an Elite u nis  z u  stu die re n. In de n USA 
ist e s  so, das s  die  Finanz ie ru ng de s  Stu -
diu m s  te ilw e is e  übe r Stipe ndie n ge re ge lt 
ist. Natürlich  h at m an m it de n e litäre n 
Unis  trotz de m  das  Proble m , das s  vor-
rangig die  Re ich e n dort h ink om m e n, das  
ist s e h r be de nk lich . W e nn s ie  nich t re ich  
s ind, m ü s s e n s ie  vie l be s s e r als  die  
ande re n s e in, dann e rh alte n Sie  e in Sti-
pe ndiu m . M e ine r Ans ich t noch  sollte n 
die  Be ste n stu die re n dürfe n, nich t die  
Re ich ste n. 
Ich  be z w e ifle  de rz e it, ob die  Einfü h ru ng 
von Elite u nive rs itäte n e ine  ru ndu m  gu te  
Sach e  ist. W e nn die  TU Darm stadt je tz t 
Elite u ni w ird, w äre  das  natürlich  s e h r 
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gu t für u ns , abe r insge sam t finde  ich  die  
Ide e  nich t gu t, e ine  Z w e ik las s e nge s e ll-
sch aft z u  gründe n. Ich  de nk e , das s  die  
de u tsch e  H och sch u llandsch aft insbe son-
de re  in de r Inform atik  au f e ine m  s e h r h o-
h e n Le ve l ist, u nd da m u s s  m an s ich  
au ch  nich t ve rste ck e n ode r ande re  Syste -
m e  abk u pfe rn. M e ine r Ans ich t nach  soll-
te n w ir die  Stärk e n u ns e re s  Syste m s  
w e ite r au sbau e n, anstatt ande re  Syste -
m e  k opie re n z u  w olle n.

W ie  steh en Sie  z u Softw arepatenten?
Das  ist e ine  gu te  Frage  an e ine n Th e ore -
tik e r.

Ja, e inige  K ryptoalgorith m en unter-
liegen auch  Patenten.

Ich  w e iß nich t, w as  Sie  m it de r Frage  
m e ine n. Be i u ns  in Pade rborn gab e s  
m al die  Initiative , das s  m e h r pate ntie rt 
w e rde n soll, w e il die  Uni im m e ns e  
Ge lde r dadu rch  ve rlie rt, w e il z u w e nig pa-
te ntie rt w ird. Und w e nn m an e rst m al ve r-
öffe ntlich  h at, k ann m an nich t m e h r 
pate ntie re n. Da lie gt au ch  das  H au ptpro-
ble m : w e nn m an e tw as  pate ntie re n m öch -
te , dau e rt das  m e ist lange  u nd be im  
Ve röffe ntlich e n m u s s  m an sch ne ll s e in, 
sonst h at e s  je m and ande rs  sch on ve röf-
fe ntlich t.

Ab er Sie  h ab en doch  das  Patent dar-
auf.

Die  Vorlau fz e it, die  m an au fbringe n 
m u s s , u m  das  Pate nt z u  e rh alte n, ist 
abe r le ide r m e ist s e h r groß. Im  Prinz ip 
ist das  Pate ntie re n e ine  gu te  Sach e , 
w e nn m an e ine  Ide e  h at, w ie so sollte  
m an s ich  das  Ge ld du rch  die  Lappe n ge -
h e n las s e n. 

W as w ürden Sie  tun, um  den Frauenan-
teil z u erh öh en? W ir h ab en ja e ine  z iem -
lich  niedrige  Frauenq uote, w ie  Sie  
s ich erlich  auch  in Ih rem  Studium  festge -
stellt h ab en.

Ich  de nk e , m an sollte  ve rsu ch e n, das  
w e itve rbre ite te  Ö ffe ntlich k e its k lisch e e  
abz u bau e n, das s  Inform atik e r w e lt-
fre m de , k om m u nik ationsu nfäh ige  
Spinne r s ind. Ge rade  das  m ag vie lle ich t 

Frau e n davor absch re ck e n, Inform atik  
z u  stu die re n. Ande rs  k ann ich  m ir e s  
nich t e rk läre n, w aru m  die  Inform atik  
von so vie le n Frau e n ge m ie de n w ird.

W as ist m it der M ath em atik ?
In de r M ath e m atik  ist e s  k om isch e rw e is e  
ande rs. M an sollte  ve rm u te n, das s  die  
be ide n Fäch e r ve rw andt s ind, abe r in 
M ath e m atik  s ind Frau e n stark  ve rtre te n.

Vielleich t k önnten Sie  üb er Ih r Fach -
geb iet m it der vielen M ath em atik  e in 
b is sch en W erb ung m ach en …

Ja, das  ist e ine  s e h r gu te  Ide e , die  M a-
th e m atik e rinne n … abe r ich  h abe  k e ine  
e infach e  Lösu ng, w ie  m an m e h r Frau e n 
daz u  bringt, Inform atik  z u  stu die re n. In 
Pade rborn h atte n w ir ge nau  das  s e lbe  
Proble m , w ir h atte n Ve ranstaltu nge n 
e xtra für Frau e n, abe r das  h atte  k e ine n 
pos itive n Effe k t. 
Das  lie gt glau be  ich  daran, das s  e s  e in 
te ch nisch e r Fach be re ich  ist. Das  ist 
au ch  e in Proble m  de r TU s e lbst, die  TU 
h at insge sam t e ine n nie drige n Frau e nan-
te il.
Es  ist ja au ch  nich t so, das s  e s  h ie r 
frau e nu nfre u ndlich  ist. Vie lle ich t h at 
m an als  Frau  Be de nk e n h ie r z u  stu -
die re n, w e il m an k e ine  Kom m ilitoninne n 
h at. Ein Te u fe ls k re is !

Bei den Th eoretik ern s ind im m er 
z iem lich  viele M ath em atik er und som it 
insb e sondere  M ath em atik erinnen.

Ja, be i Prof. Bu ch m ann ist das  w oh l 
au ch  so in de r Kryptograph ie -Einfü h -
ru ng, da ist e in übe rproportionale r 
Frau e nante il. Da k önnte  m an darau s  
sch lie ße n: M e h r Th e orie  —  m e h r 
Frau e n. Ist doch  logisch .

Vielleich t b ringt das  der Th eorie  jetz t 
insgesam t m al einen Aufsch w ung …

W enn Sie  Sam stagab end e ine  E-M ail 
b ek om m en, w ie  lange dauert e s , b is  Sie  
antw orten?

M om e ntan s e h r lange , bis  M ontag-
m orge n, da ich  im  M om e nt dah e im  
k e ine n Ne tz ansch lu s s  h abe . Das  w ird 
s ich  abe r noch  ände rn.



Ein Inform atik er oh ne  Internet?
Das  lie gt am  h äu fige n Um z ie h e n. Ich  bin 
grade  e rst h e rge z oge n, u nd Anfang Janu -
ar w e rde  ich  dann noch m al u m z ie h e n, 
da re ntie rt s ich  das  nich t; im  M om e nt 
w oh ne  ich  in Gräfe nh au s e n.
Ich  w e iß alle rdings  nich t, ob e s  so s e in 
w ird, das s  ich  am  W och e ne nde  im m e r 
M ails  be antw orte n w ill. Ich  h abe  e s  au ch  
ganz  ge rne , w e nn ich  am  W och e ne nde  
w as  ande re s  m ach e  als  Inform atik . Es  
gibt au ch  e in Le be n au ße rh alb de r In-
form atik , m an k ann au ch  m al W e gge h e n 
ode r Sport m ach e n, sonst dre h t m an ir-
ge ndw ann du rch . 

Noch  e in paar Sätz e  z um  Vervollstän-
digen:

Inform atik  ist für m ich  …
… e ine  W is s e nsch aft, die  Proble m e  algo-
rith m isch  löst.

M ath em atik  ist für m ich  …
… s e h r e le gant u nd e ine  notw e ndige  H ilfs -
w is s e nsch aft für die  Inform atik .

Rich tige  Antw ort!
D as  Pilotygeb äude  …

… ist s e h r sch ön, das  sch önste  Ge bäu de  
de r TU von de ne n die  ich  k e nne .

D arm stadt ist …
… ganz  ne tt. Nich t z u  groß, nich t z u  
k le in u nd h at e ine  sch öne  Inne nstadt. 
M an k ann h ie r w oh ne n.

M ach en Sie  ab er nich t?
Das  h at ande re  Gründe : M e ine  Fre u ndin 
arbe ite t w oande rs , de sw e ge n m ü s s e n w ir 
in die  M itte  z ie h e n.

D ie  sch önste  Program m iersprach e  
ist …

… für m ich  C ode r C+ + , w e il ich  nich t 
vie l ande re s  k ann. Au f je de n Fall abe r 
obje k torie ntie rte , im pe rative  Program -
m ie rsprach e n, k e ine  fu nk tionale n.

Und das  als Th eoretik er.
Ja, das  ist dann prak tisch e  Th e orie .

H ab en Sie  noch  e ine  e igene  Frage, die  
Sie  gerne  m al gefragt w erden m öch ten?

Sie  sollte n vie lle ich t m e h r nach  de r Pe r-
son frage n.

W enn das  nich t z u persönlich  ist. 
Spielen Sie  e in Instrum ent fürs  Fach b e -
re ich sorch ester?

Klavie r k ann ich  e in bis sch e n k lim pe rn. 
Ich  h abe  das  fu rch tbar lange  ge le rnt 
abe r ich  bin s e h r u ntale ntie rt. Und ich  
k ann e in bis sch e n Kontrabas s  ode r 
Bas sgitarre  spie le n. Das  k önnte  ich  im  
Fach be re ich s e ns e m ble  be iste u e rn.

Also im  M om ent gib t e s  noch  k e in 
Ensem b le, ab er das  w äre  sch on m al ein 
Anfang.

Eige ntlich  ist m ir Sport au ch  lie be r als  
M u s ik . Ich  spie le  Volle yball u nd Te nnis , 
w e nn e s  da m al e ine  Fach be re ich sm ann-
sch aft gäbe , w ürde  ich  da m itspie le n.

M it unseren Profes soren? K önnen Sie  
s ich  das  vorstellen? Ab er am  Som m erfest 
gib t e s  im m er Fußb all D oz enten gegen 
Studierende, da k önnten Sie  m itm ach en.

Ja, das  h abe  ich  vor.
Das Ge spräch  füh rte  Arne  Potth arst



Liebes Tagebuch ,
du w und e rst d ich  nun s ich e r, w arum  du 

w ie d e r aus d e m  Sch rank  ge z e rrt w irst, in 
d e m  du so lange  ge sch lafe n h ast. Nun ja, ich  
b in von unse re m  Ch e fre dak te ur „ge be te n“ 
w ord e n e ine n A rtik e l übe r d ie  KIF z u 
sch re ib e n. A ch , du w e ißt ja gar nich t w as KIF 
be d e ute t. A lso dann e rst m al e ine  k urz e  
Erläute rung z um  ak tue lle n Stand  d e r D inge . 
D ie  Z e it d e r Pick e l und  Sch ulh ausaufgabe n 
ist vorbe i, w ir sch re ib e n be re its das Jah r 2005 
und  m ittle rw e ile  stud ie re  ich  Inform atik  an 
d e r TUD . Z w e im al im  Jah r tre ffe n s ich  d ie  
Fach sch aftle r aus D e utsch land , d e r Sch w e iz , 
Luxe m burg und  Ö ste rre ich  um  Erfah runge n 
ausz utausch e n od e r Be sch lüsse  übe r ak tue lle  

Ge sch e h nisse  z u ve rfasse n. D ie  33,5te  KIF 
fand  d ie se s  Mal in Lübe ck  statt. Eige ntlich  
fand  d ie  KIF in Lübe ck  statt und  e s  w ar d ie  
33,5te . KIF be d e ute t übrige ns Konfe re nz  d e r 
Inform atik fach sch afte n.

Mittw och , 09 .11.2005: D ie  H infah rt

H e ute  h abe  ich  m ich  m it fünf Ve rrück te n 
m ittags am  Bah nh of ge troffe n. Z u alle m  Übe l 
w are n das m e ine  Be gle ite r für d ie  näch ste n 
4,5 Tage . D e r e rste  Z ug brach te  uns b is  nach  
Lüne burg. H ie r b ild e te n s ich  
R auch sch w ad e n im  Z ug: D ie  Bre m se n h atte n 
ve rsagt. Glück lich , dass  w ir h ie r ausste ige n 
m usste n, nah m e n w ir d ie  näch ste  
R e gionalbah n, d ie  uns b is  nach  Lübe ck  an 
d e n Busbah nh of brach te . D ort w urd e n w ir 
von d e n O rganisatore n e m pfange n und  in 
d e n rich tige n Bus ge se tz t, d e r uns dann 
e ndlich  auf das Unige länd e  brach te . 
Einge d e ck t m it e in w e nig z u w e nig Bie r 

Me in ge h e im e s 

KIF-Tage buch
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h e tz te n w ir dann in d e n Vorle sungssaal, in 
d e m  das Eröffnungsple num  stattfand. H ie r 
w urd e n z ah lre ich e  A rbe itsk re is e  für d ie  
näch ste n Tage  vorge ste llt. Ge ge n 0:30 Uh r 
w are n w ir dann im  KIF-Café, um  e rst m al e in 
ord e ntlich e s  Früh stück  z u uns z u ne h m e n, 
d e nn Früh stück  gibt e s  auf d e r KIF rund  um  
d ie  Uh r. D e sw e ge n h e ißt e s  auch  „e w ige s  
Früh stück “.

Donne rstag, 10.11.2005

Guten Morgen, liebes Tagebuch ,
stre ich e n w ir das „gute n“. Es ist je tz t h alb 

s ie b e n und  ich  h abe  im m e r noch  k e in A uge  
z uge m ach t. R e ch ts und  
link s  von m ir lie ge n 
z w e i Pe rsone n, d ie  s e h r 
d e utlich  h öre n lasse n, 
dass  w e nigste ns s ie  gut 
sch lafe n. Naja, e ine  
Stund e  h ab  ich  noch  
und  d e r näch ste  Tag soll 
auch  nich t sond e rlich  
anstre nge nd  w e rd e n. 
Bin m al ge spannt, w ie  
das gle ich  m it d e n 
D usch e n k lappt, nich t, 
dass  ich  da so lange  w arte n m uss. Gle ich  
danach  ge h t's  dann ab z um  Früh stück  und  
danach  z u m e ine m  e rste n A rbe itsk re is  
Bach e lor/Maste r. Bin ja m al ge spannt, w as 
m an in e ine m  A rbe itsk re is  alle s so anste llt. 
A nsch lie ße nd  w e rd  ich  dann m it auf d ie  
Stadtfüh rung in d ie  Lübe ck e r Inne nstadt 
fah re n. A be r je tz t nutz e  ich  e rst noch m al d ie  
Ge le ge nh e it um  e in w e nig z u sch lafe n, im  
Mom e nt ist e s  e in w e nig stille r ge w ord e n.

Je tz t ist e s  sch on w ie d e r 4 Uh r m orge ns, 
und  e ige ntlich  b in ich  totm üd e . A be r be vor 
ich  alle s w ie d e r ve rge sse , m öch te  ich  k urz  
noch  e rz äh le n, w as h e ute  (naja, e ige ntlich  
ge ste rn) d e nn nun w irk lich  pass ie rt ist. Z u 
alle re rst b in ich  se h r froh , dass  ich  k e in Mann 
b in, d e nn d ie  h abe n h e ute  Sch lange  ste h e n 
vor d e n D usch e n ge spie lt. D a ist d e r ge ringe  
Fraue nante il in d e r Inform atik  doch  m al w as 
positive s.  D e r e rste  A rbe itsk re is  h at s ich  m it 

d e m  k ritisch e n Th e m a d e s  Bach e lor/Maste r-
Syste m s be fasst. D az u b ild e te n w ir e ine n 
Stuh lk re is , alle  re d e te n durch e inand e r, abe r 
trotz d e m  e inigte  m an s ich  nach h e r auf d ie  
Th e m e n für d ie  k om m e nd e n d re i Tage . D az u 
ge h örte n ne be n d e m  Maste r als 
R e ge labsch luss auch  noch  d ie  
A usland saufe nth alte  und  d ie  Unte rsch ie d e  
z w isch e n Uni und  FH . Z um  Mittag h in gab 
e s  dann e ine  Pause , in d e r w ir uns von d e r 
Qualität d e s  Me nsae sse ns übe rz e uge n 
durfte n. W e nn m an auf Bio und  
Ve ge tarie rz e ugs ste h t, dann k ann m an s ich  
da d e n Bauch  vollsch lage n. In d e r Inne nstadt 

h abe  ich  d e n 
Unte rsch ie d  z w isch e n 
Klass iz ism us, Barock , 
R e naissance  und  
Gotik  ge le rnt und  
dass  alle s in e ine r 
Straße . Vorge trage n 
w urd e  e s  von e ine r 
älte re n D am e , d ie  s e h r 
ne tt w ar, abe r d ie se lbe  
m onotone  
Erz äh lw e ise  b e saß 
w ie  all d ie  and e re n 

Stadtfüh re r auch . Nach  z w e i Stund e n 
Lübe ck  City s ind  w ir e ndlich  am  Z ie lort 
ange k om m e n: D e m  Lübe ck e r Marz ipanh aus 
Nie d e re gge r. H ie r gibt e s  ganz e  R e gale  m it 
Marz ipan in d e n unte rsch ie dlich ste n Form e n 
und  Farbe n. D avon w e rd e  ich  je tz t noch  e in 
w e nig träum e n. 
Gute Nach t, liebes Tagebuch .

Fre itag, 11.11.2005

Juch h u, Karne val w ürd e  m an w oh l in 
vie le n Städte n rufe n, doch  in Lübe ck  
ve ranstalte t m an lie be r e ine  Party m it d e m  
Nam e n „KIF statt Karne val“. D afür w e rd  ich  
m ich  gle ich  noch  um z ie h e n. A be r ich  w ollte  
d ir e rst noch  k urz  m itte ile n, w as ich  h e ute  
alle s e rle bt h ab. Nach  d e m  A ufste h e n h ab  ich  
in alle r R uh e  ge dusch t und  b in dann 
früh stück e n ge gange n, be vor ich  im  
A rbe itsk re is  „W ik i“ w ar. Ich  fand  e s  s e h r 
spanne nd  z u e rfah re n, w e lch e  e infach e  
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Möglich k e it e in W ik i b ie te t, gle ich z e itig als 
Kom m unik ations- und  
Inform ationsplattform  z u d ie ne n. D ie  Id e e , 
als Le se r und  A utor e ine n A rtik e l z u le se n 
und  ih n um  se in e ige ne s  W isse n z u e rgänz e n, 
ist so s im pe l w ie  e inle uch te nd. Je tz t m uss ich  
m ich  abe r b e e ile n, d ie  and e re n w olle n los. 
Also bis m orgen.

Sam stag, 12.11.2005

(Aufgrund übe rh öh tem  Alk oh olk onsum  ist 
d ie se r Tagebuch e intrag n ich t m e h r zu entz iffern  
gew e sen  und k ann von d e r R edak tion n ich t 
abgedruck t w erd en . W ir entsch uldigen  uns be i all 
unse ren  treuen  Lese rn  und probie ren  d ie se  Se iten  
be i d e r näch sten  Fe ie r m it stärk e rem  Alk oh olpegel 
zu entz iffern)
H allo m ein Tagebuch ,

je tz t ist e s  gle ich  h alb 7 abe nd s und  in 
e ine r h albe n Stund e  be ginnt das 

A bsch lussple num  d e r KIF. Ich  w urd e  von 
vie le n Le ute n ge w arnt, dass  e s  s e h r lange  
daue rn k ann und  w ollte  d ir nur e be n von 
d e m  A rbe itsk re is  rund  um  
Fach sch aftsz e itunge n e rz äh le n. Ge le ite t 
w urd e  d ie se r Kre is  von unse re m  e ige ne n 
Ch e fre dak te ur. D ort h abe  ich  se h r vie l übe r 
d ie  ve rsch ie d e ne n Möglich k e ite n e rfah re n, 
w ie  m an e ine  solch e  Z e itung aufbaut und  s ie  

unte r d ie  Stud e nte n bringt. Ich  sch re ib  d ir 
nach  d e m  Ple num  noch  e inm al, w ie  e s  w ar. 
Bis  gle ich .
… 9  Stunden später …

Puh , da b in ich  w ie d e r. H at doch  se h r 
lange  ge daue rt. A lso am  A nfang ging e s  
noch  z ie m lich  sch ne ll. D a w urd e n alle  
A rbe itsk re is e  d ie  e s  gab vorge ste llt und  e s  
w urd e  k urz  e rk lärt, w as s ie  d is k utie rt h abe n 
und  z u w e lch e m  Erge bnis  d ie se  
Kle ingruppe n ge k om m e n s ind.

In d re i d ie se r Kle ingruppe n w urd e  dann 



Re solutione n de r 33,5te n KIF

auch  noch  e ine  so ge nannte  R e solution 
be sch losse n. Ich  k onnte  m ir darunte r auch  
e rst nich ts vorste lle n, abe r h abe  dann 
unse re n W e ise n A lte n be fragt und  e r h at m ir 
ge sagt, dass  e s  e ine  R e solution e ine  Bitte  an 
d ie  näch ste  KIF od e r e ine  Ford e rung für d ie  
Ö ffe ntlich k e it im  Nam e  d e r KIFfe ls ist. 
Inte re ssant w ar e s  m itz ue rle be n w ie  m an 
e ine  A bstim m ung übe r e in Me inungsb ild  
m ach e n k ann, obw oh l sch on e ine  
A bstim m ung vorausge gange n ist?! D a ge h t 
d ie  e ige ntlich e  Frage  dann sch on m al unte r.

A be r w e nigste ns gab e s  ge nug Pause n, in 
d e ne n m an d ie  Bie rvorräte  w ie d e r auffülle n 
k onnte . 

Je tz t lie g ich  ge rad e  auf m e ine r 
Luftm atratz e  und  ärge r m ich  darübe r, dass  
ich  nich t vor d e r KIF ih re  Funk tionalität 
übe rprüft h abe . Naja, ich  h ätte  ja h e ute  e h  
nich t sch lafe n k önne n, w e il h ie r im  H alb-
Stund e n-Tak t Le ute  re in laufe n, das Lich t 

anm ach e n und  ih re  Sach e n pack e n. A uf 
je d e n Fall ve rsuch  ich  je tz t noch  e ine  Stund e  
z u sch lafe n, w e il w ir m orge n Mittag ja sch on 
z urück fah re n.

Sonntag, 13.11.2005

Liebes Tagebuch ,
je tz t s itz e  ich  in d e r Bah n z urück  nach  

D arm stadt und  ich  b in totm üd e . Insge sam t 
z e h n Stund e n Sch laf in d e n le tz te n fünf 
Näch te n w are n dann doch  e tw as z u w e nig. 
D e sw e ge n nur noch  k urz  e in k le ine r Be rich t 
von h e ute  m orge n. Nach  d e m  A ufste h e n gab 
e s  noch  e in ausgie b ige s  Früh stück  und  
danach  folgte  e ine  große  
Ve rabsch ie dungsrund e  und  je tz t fre u ich  
m ich  se h r auf m e in Be tt. D ich , lie be s  
Tage buch , w e rd e  ich  w oh l w ie d e r im  
Sch rank  ve rstaue n und  z ur näch ste n KIF im  
Mai in Bre m e n w ie d e r m itne h m e n.

Ale xande r Juling &  Jacq ue line  Voge l

(ap) D ie se s Mal w are n w ir w ie de r 

be sonde rs fle ißig auf de r KIF und 

h abe n e s ge sch afft, vie r Re solu-

tione n zu ve rabsch ie de n. Im  

folge nde n sind sie  im  W ortlaut 

abge druck t. Alle  w urde n in Lübe ck  

am  13. Nove m be r 2005 nach  je -

w e ils e ndlose r D isk ussion ve rab-

sch ie de t.

Re solution Re ge labsch luss

D ie  33,5te  Konfe re nz  d e r Inform atik -Fach -
sch afte n ford e rt d e n Maste r als R e ge lstud ie n-
absch luss in Bach e lor-/Maste rstud ie ngänge n.

Re solution CH E-Rank ings

D ie  33,5 Konfe re nz  d e r Inform atik -Fach -
sch afte n ste llt fe st:

Es gab und  gibt an ve rsch ie d e ne n H och -
sch ule n A ufford e runge n, in d e n Frage böge n 
d e r CH E-Um frage  Kritik  z u unte rlasse n und  
d ie  H och sch ule  m öglich st gut darz uste lle n.

Stud ie re nd e , Profe ssorInne n und  H och -
sch ulle itunge n be fürch te n, dass  von d e n 
Erge bnisse n d e r R ank ings H och sch ulfi-
nanz e n und  das A nse h e n d e s  A bsch lusse s  an 
d e r H och sch ule  abh änge n.

W ir be fürch te n dah e r, dass  d ie  Te il-
ne h m e nd e n syste m be d ingt e ine n A nre iz  
h abe n, d ie se  Um frage  z u m anipulie re n. 
Sch on aus d ie se m  struk ture lle n Grund  s ind  
Um frage n d ie se r A rt nich t daz u ge e igne t, als 
A rgum e ntationsgrundlage  z u d ie ne n.

Re solution Grundre ch te

D ie  Be sch ränk ung d e r Grundre ch te  in 
D e utsch land  w ird  se it Jah re n unte r 
z une h m e nd  fad e nsch e inige re n Gründ e n („in-
te rnationale r Te rrorism us“) staatlich e rse its 
vorange trie be n. D ie  d e rz e itige n Koalitions-
ve rh andlunge n z e ige n auf, dass  e ine  z uk ünf-
tige  Bund e sre gie rung d ie  A bsch affung 
w e se ntlich e r D ate nsch utz re ch te  und  d e n 
A usbau unge rich te te r Übe rw ach ungsm aß-



nah m e n w e ite r voranz utre ib e n plant.
D ie  33,5te  Konfe re nz  d e r Inform atik fach -

sch afte n ford e rt d ie  Politik e rinne n und  Poli-
tik e r alle r Parte ie n auf, s ich  auf ih re  
Ve rpflich tung z ur W ie d e rh e rste llung und  Be -
w ah rung d e r Grundre ch te  z u be s inne n und  
d ie  inne re n Fe ind e  d e r D e m ok ratie  in d e n 
große n Parte ie n daran z u h ind e rn, D e utsch -
land  noch  w e ite r in e ine n Übe rw ach ungs-
staat z u ve rw and e ln.

Z ie lq uote n

D ie  33,5. Konfe re nz  d e r Inform atik -Fach -
sch afte n in Lübe ck  s ie h t das Nive au d e s  In-
form atik bach e lors ge fäh rd e t: 

In D e utsch land  gibt e s  b ildungspolitisch e  
Be stre bunge n, dass  80% d e r Stud ie nanfänge -
rInne n d e n Bach e lorabsch luss e rre ich e n 
solle n. D ie se  fe ste  Vorgabe  w id e rsprich t je gli-
ch e r Erfah rung in d e n Inform atik stu-
d ie ngänge n. In 
D iplom inform atik -Stud ie ngänge n an d e ut-
sch e n Unive rs itäte n lie gt d ie  Z ah l d e r A bbre -
ch e rInne n im  Mitte l be i 38% und  be i 19 % 
Fach rich tungsw e ch le rInne n. Mit 8% Z u-
w and e rung aus and e re n Stud ie nrich tunge n e r-
gibt s ich  e ine  Sch w undq uote  von insge sam t 
49 %. 

D ie se  Größe nordnung an Stud ie nabbre ch e -
rInne n k ann auch  für das Vord iplom  ange -
nom m e n w e rd e n, da e s  an Unive rs itäte n 
k aum  Stud ie nabbre ch e rInne n nach  e rfolgre i-

ch e m  Vord iplom  gibt. Mit d e r Einfüh rung 
ne ue r Bach lorstud ie ngänge  ve rsch ie bt s ich  
z ud e m  d ie  Me ssm ark e  e ine s  Te ilz ie ls im  Stu-
d ium  vom  4. Se m e ste r (Vord iplom ) auf das 6. 
Se m e ste r (Bach e lor). Es ist nich t z u e rw arte n, 
dass  s ich  dadurch  d ie  A nz ah l d e r Stud ie nab -
bre ch e rInne n ve rringe rn w ürd e . W ir b e fürch -
te n, dass  d ie  politisch  ge w ollte  Z ie lz ah l für 
A bsolve ntInne n e ine s  Bach e lorstud ium s in 
d e r Praxis  vorrangig durch  Nive auab-
se nk ung d e s  Bach e lorstud ium s ge ge nübe r 
d e n b is h e rige n Stud ie ngänge n e rk auft w ird.

D ie se  A bse nk ung d e r A nford e rung 
k om m t für uns nich t in Frage .

D ie  33,5te  Konfe re nz  d e r Inform atik -Fach -
sch afte n ford e rt d ie  Politik  auf, d ie  
Ford e rung nach  Z ie lq uote n für Bach e lorstu-
d ie ngänge  z urück  z u ne h m e n.

Grund sätz lich  be fürw orte t d ie  33,5te  Kon-
fe re nz  d e r Inform atik -Fach sch afte n se lbstve r-
ständlich , dass  d ie je nige n, d ie  e in 
Inform atik stud ium  aufne h m e n, d ie se s  auch  
e rfolgre ich  absch lie ße n k önne n.

D ie s  k ann be ispie lsw e ise  durch  be sse re  In-
form ation und  A ufk lärung d e r Sch üle rInne n 
übe r e in H och sch ulstud ium  e rfolge n, ind e m  
be re its im  „Inform atik “-unte rrich t d ie  Unte r-
sch ie d e  d e r Inform atik  und  „Inform ations-
ve rarbe itung“ darge ste llt w e rd e n. W ich tig ist 
vor alle m  d ie  A ufk lärung übe r Inh alte  und  
A nford e runge n e ine s  Inform atik stud ium s an 
d e n ve rsch ie d e ne n H och sch ultype n.



Übe r de n W ande l von Be griffe n im  

ge se llsch aftlich e n Konte xt, Kom pe -

te nz als Bildung, de n Blick  übe r 

de n Te lle rand und Fach idiote n.

W ir ne nne n uns ge rne  ge b ild e t. Und  w ir 
b ild e n uns im m e r w e ite r. Sch lie ßlich  ve r-
bringe n w ir d ie  W och e  dam it, W isse n in 
Form  von Vorle sunge n und  Übunge n auf-
z usauge n, Se m inarvorträge  z u h alte n od e r 
k om pliz ie rte  Pro-
ble m e  in alle rle i 
Prak tik a z u lö-
se n. Ist e s  das 
w irk lich ? Ist 
W isse n gle ich  Bil-
dung? Sch on be -
vor ich  le tz te s 
Jah r m e in Ne be n-
fach  (Pädagogik ) 
b e gann und  in 
d e r O nline vor-
le sung "Einfüh -
rung in d ie  
Inform ationspäd -
agogik " e ine  A uf-
gabe  z u d ie se m  
Th e m a be arbe i-
te n m usste , w ar 
m ir k lar: Einfa-
ch e s  R e produ-
z ie re n von 
W isse n k ann e s  
w oh l nich t se in. 
D a m uss sch on 
m e h r daz uge h ö-
re n. Ich  e rinne re  
m ich  an d ie  Ma-
th e m atik vor-
le sunge n, d ie  ich  in graue r Vorz e it e inm al 
ge h ört h abe : A n d ie se  Vorle sunge n k ann ich  
m ich  inh altlich  k aum  noch  e rinne rn. A be r ich  
w e iß ge nau, dass  s ie  m ir ge h olfe n h abe n, 
m e in m ath e m atisch e s  D e nk e n z u sch ule n 

und  d ie  Proble m e , vor 
d e ne n ich  h e utz utage  im  
Stud ium  od e r be im  
A rbe ite n ste h e , z u löse n. 
Ist e s  also dann Bildung, 

w e nn d e r prim äre  Sinn nich t in d e r W isse ns -
ve rm ittlung, sond e rn in d e r Sch ulung d e s  
D e nk e ns, im  Erw e rb  e ine r Proble m lösungs-
k om pe te nz  lie gt?

Z w e i grundle ge nd e  D inge  h abe  ich  im  
Ve rlauf m e ine r Pädagogik -Se m inare  ge le rnt:

1. Be griffe  w ie  Bildung ve ränd e rn im  
Laufe  d e r Z e it ih re  Be d e utung.

2. W e nn m e h re re  Le ute  von "Bildung" re -
d e n, gibt e s  
im m e r m e h r als 
e ine  Vorste llung 
davon, w as m it 
d ie se m  W ort 
e ige ntlich  ge m e int 
ist.

W as d ie  
h ie s ige n Pädago-
ge n (und  ich  je tz t 
auch ) unte r Bil-
dung ve rste h e n, 
b e inh alte t m e h r 
als das re ine  Lö-
se n von Proble -
m e n. W as w ir in 
d e r Inform atik  
nich t le rne n ist, 
s ich  z u frage n, ob 
e in Proble m  übe r-
h aupt ge löst 
w e rd e n sollte , 
w as w ir dam it be -
w irk e n, w e nn w ir 
e in Proble m  löse n, 
e in Program m  
sch re ib e n od e r 
e ine  A usarbe itung 
z u e ine m  be -

stim m te n Th e m a ve röffe ntlich e n. Vor k urz -
e m  ist m ir b e ispie lsw e ise  das Th e m a 
"anonym e  Pe e r-to-Pe e r-Ne tz e " unte rge k om -
m e n. Es gibt s ich e r e ine  Me nge  inte re ssante r 
te ch nisch e r Proble m e  d ie  m an in d ie se m  Be -

„W ir sind doch  

ge bilde te  Me nsch e n!“
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re ich  löse n k önnte , abe r ich  frage  m ich , ob 
m an d ie se  w is se nsch aftlich e  Ne ugie r nich t 
be sse r h inte n anste lle n sollte , w e nn m an be -
d e nk t, dass  d ie  Le ute , d ie  s ich  am  m e iste n 
übe r so e tw as fre ue n, ve rm utlich  d ie  Ve r-
tre ib e r von Vid e os s ind  auf d e ne n k le ine  
K ind e r Se x h abe n.

Bildung h at dam it z u tun, übe r Konse q ue n-
z e n nach z ud e nk e n, d ie  durch  das e ige ne  
H and e ln e ntste h e n; daz u in d e r Lage  z u se in, 
se lbst übe r se in Le be n z u be stim m e n und  
dabe i d ie  Ge se llsch aft nich t aus d e m  A uge  z u 
ve rlie re n.

Le id e r ist d e r Bildungsbe griff ge rad e  
dabe i, s e ine  Be d e utung z u ve ränd e rn, h in z u 
d e r re ine n Proble m lösungsk om pe te nz . D as, 
w as w ir brauch e n, um  im  Le be n übe r d ie  
R und e n z u k om m e n, e ine  A rbe it z u find e n 
und  e rfolgre ich  z u se in, w ird  als Bildung be -
z e ich ne t. "Sollte  ich  das Proble m  löse n?" ist 
nich t m e h r w ich tig -- nur noch  "W ie  löse  ich  
e s?".

D as s ie h t m an unte r and e re m  daran, dass  
d e r Bach e lor-Maste r-Stud ie ngang k e in Ne be n-
fach  m e h r h at. Es w ird  nur noch  e in 
A nw e ndungsfach  ge be n, das abe r, im  Ge ge n-
satz  z um  Ne be nfach , e ine  Be z ie h ung z ur In-
form atik  h abe n m uss. D as Ne be nfach  d ie nte  
d e m  Blick  übe r d e n Te lle rrand. Es w ar 
e xpliz it e rw ünsch t, dass  s ich  Stud e nte n 
Ne be nfäch e r w äh lte n, d ie  nich ts m it d e r In-
form atik  z u tun h abe n.

D e r Blick  in and e re  Fach be re ich e  ist in Z u-
k unft m it e ine m  e rh e blich e n pe rsönlich e n A uf-
w and  ve rbund e n. Man k ann z w ar e ine  
Ge sch ich tsvorle sung be such e n, abe r d ie  
Cre d its k ann m an nich t in das e ige ne  Stud i-
um  e inbringe n. W e nn m an se in Stud ium  da-
durch  nich t unnötig ve rlänge rn w ill, m uss 
m an z usätz lich  z u d e n gut ge füllte n 24 SW S, 
d ie  m an sow ie so h at, noch  m e h r Z e it in-

ve stie re n. Ich  k ann m ir k aum  je m and e n vor-
ste lle n, d e r daz u in d e r Lage  w äre . 

A lso produz ie re n w ir d e m näch st doch  
nur noch  Fach id iote n; und  m it w ir m e ine  ich  
nich t uns h ie r am  Fach be re ich  Inform atik  an 
d e r TU D arm stadt, sond e rn uns  h ie r in 
D e utsch land. D e nn das Ph änom e n, dass  das 
Stud ium  e ffiz ie nt, und  ök onom isch  nütz lich  
se in m uss, und  Stud e nte n nich t m e h r d ie  
Fre ih e it h abe n, e tw as z u tun, d e sse n Nutz e n 
nich t in irge nd e ine r Form  m e ssbar od e r z u-
m ind e st k lar e rk e nnbar ist, z ie h t w e ite re  
Kre is e : D e utsch landw e it, w e nn nich t sogar 
e uropa- od e r w e ltw e it.

Nils Knappm e ie r

W as ist de r Maste r w e rt?

(ap) D e r Maste r ist so in e tw a gle ich z u-
se tz e n m it d e m  D iplom , sagt z um ind e st 
unse r Präs id e nt. W e nn m an s ich  das D i-
plom  d e r FH  ansch aut, so be k om m t m an 
dort e ine n Bach e lor dafür, d e r m ind e ste ns 
e b e nbürtig ist. D ie se r FH -Bach e lor ist m it 
A uflage n d e m  Uni-Bach e lor äq uivale nt, 
d e r auch  nich t vie l m e h r als das Vord i-
plom  ist, w as auch  sch on fast m it e ine m  
BA -A bsch luss aufz uw ie ge n ist. D ie se r BA -
A bsch luss, d e n m an durch aus nach  
e ine m  Fach ab itur m ach e n k ann, 
be inh alte t e ine  b e rufsbe gle ite nd e  A usb il-
dung, d ie  w ie d e rum  aus e ine m  R e alsch ul-
absch luss e in A b itur m ach t. D urch  d ie  
Ve rk ürz ung auf z w ölf Jah re  w ird  das A b -
itur d e m  Fach ab itur stark  ange näh e rt. 
Und  in m anch e n Bund e sländ e rn ist d e r 
R e alsch ulabsch luss nich t w e it vom  H aupt-
sch ulabsch luss e ntfe rnt. W e nn m an s ich  
d ie se  Im plik ationsk e tte  ansch aut, ist e s  
nich t w e it h e r m it d e m  Maste r ...



W ir ve ranstalte n offe ne  Spie le abe nde  m it Bre tt- und Karte nspie le n 

alle r A rt für inte re ssie rte  Inform atik e r und Nich tinform atik e r.

D e rze it tre ffe n w ir uns in de r Re ge l je de n D onne rstag ab 19  Uh r im  

Piloty in Raum  E102. D ie  ak tue lle n Te rm ine  ste h e n auf de r W e bsite  

und im  Forum  de r Fach sch aft Inform atik .

Ne ue  M itspie le r sind je de rze it w illk om m e n. Sch au' vorbe i!

D e r Spie le abe nd de r 

Fach sch aft Inform atik

D 120.de /gnom /



Durch  die  sch ne lle  Entw ick lung 

de s Inte rne ts zu e ine m  Masse nm e di-

um  be k om m t plötzlich  je de  Pe rson 

– zum inde st in de r e ntw ick e lte n 

W e lt – die  Möglich k e it, be lie bige  In-

h alte  anonym  zu ve rbre ite n. Je de s 

ande re  Me dium  w ird in ge w isse m  

Maße  ge se llsch aftlich  k ontrollie rt, 

nur das Inte rne t h at sich  bish e r 

w e itge h e nd e ine r Kontrolle  e ntzo-

ge n. D ie s w ird k e in Daue rzustand 

ble ibe n.

Unte r d e m  D e ck m ante l d e r „Te rrorism us-
b e k äm pfung“ w e rd e n se it Jah re n im m e r w e i-
te rge h e nd e  Übe rw ach ungsm aßnah m e n 
ge ford e rt und  um ge se tz t. D och  w ie  w irk ungs-
voll sind  d ie se  Maßnah m e n? Sind  s ie  
w irk lich  daz u ge e igne t, k rim ine lle  H and -
lunge n im  Inte rne t z u unte rb ind e n, od e r ist 
das alle s nur w irk ungslose r A k tionism us um  
(ve rm e intlich e ) Tate nk raft z u d e m onstrie re n?

Im  D e z e m be r 2005 h at das EU-Parlam e nt 

e ine  R ich tlinie  b e sch losse n, 
nach  d e r z uk ünftig säm tlich e  
Te le k om m unik ationsanb ie te r 
z u e ine r ve rdach tsunabh än-
gige n Vorratsdate nspe i-
ch e rung ve rpflich te t w e rd e n. 

In D e utsch land  solle n d ie se  D ate n z uk ünftig 
se ch s  Monate  lang ge spe ich e rt w e rd e n. Mit 
d ie se m  Be sch luss h at das EU-Parlam e nt d ie  
Unsch uldsve rm utung prak tisch  abge sch afft, 
da k ünftig je d e  Pe rson, unabh ängig von 
e ine m  k onk re te n Ve rdach t, in das oh ne h in 
sch on im m e r e nge r w e rd e nd e  Übe rw a-
ch ungsne tz  von staatlich e n und  in 
z une h m e nd e m  Maße  auch  private n O rgani-
satione n ge rät.

Ve rb indungsdate n s ind  unte r and e re m  d ie  
Te le fonnum m e r (w orübe r s ich  e ine  ge naue  
A dre sse  e rm itte ln lässt), Be nutz e rk e nnung, 
IP-A dre sse , Se rve r- und  D ate inam e  be i 
Nutz ung d e s  H ype rte xt-Transfe r-Protok olls, 
D atum , Uh rz e it, d ie  D aue r d e r Ve rb indung 
und  be i Mobilfunk ve rb indunge n z usätz lich  
d ie  Funk z e lle n (um  d e n Standort e rm itte ln 
z u k önne n). D ie  für d ie  Provid e r e nt-
ste h e nd e n Koste n und  d e r m it d e r R ich tlinie  
ve rbund e ne  A ufw and  ist nich t z u un-

Anonym  surfen  im  Intern etcafé?

Übe rw ach ung de s 

Inte rne ts
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te rsch ätz e n: Man sch ätz t, dass  alle ine  am  
d e utsch e n Inte rne t-Knote n D e CIX Ve r-
b indungsdate n von unge fäh r 415 Te rabyte  
ge spe ich e rt w e rd e n m üsse n – pro Tag! In 
se ch s  Monate  s ind  das circa 750 Exabyte  
alle ine  am  D e CIX. D ie  Masse nspe ich e rindus-
trie  w ird  d e n Übe rw ach ungspläne n w ah r-
sch e inlich  nich t sond e rlich  abge ne igt se in …

D urch  d ie  im m e r stärk e re  Übe rw ach ung 
d e s  Inte rne ts soll e s für d ie  Be h örd e n e infa-
ch e r w e rd e n, k rim ine lle  Ne tz -A k tivitäte n z u 
ve rfolge n. A n s ich  ist das ja in O rdnung. 
A lle rd ings sch e ine n d ie  m e iste n Politik e r s ich  
nich t im  k lare n darübe r z u se in, w ie  
w irk ungslos d ie se  Maßnah m e n ge rad e  ge ge n-
übe r d e nje nige n Ge se llsch aftsfe ind e n (Te rro-
riste n) s ind , w e ge n d e ne n s ie  
e inge füh rt w e rd e n solle n. W e r 
s ie  um ge h e n w ill, k ann d ie s  re -
lativ e infach  tun. Und  e rfah -
rungsge m äß w e ck e n 
vorh and e ne  D ate n oft das In-
te re sse  and e re r Inte re sse ns -
gruppe n, d ie  s ie  auch  ge rne  
nutz e n w ürd e n.

Vie lle ich t h abe n e inige  Poli-
tik e r auch  sch on Ge dank e n 
für e ine  w e ite re  Ve rw e ndung 
d e r D ate n im  H inte rk opf. In 
e ine m  Entw urf z ur Um -
se tz ung d e r EU-R ich tlinie  
find e t s ich  in d e r Bund e s -
d ruck sach e  16/545 vom  
07.02.06 in A bsch nitt II, Punk t 2a folge nd e r 
Satz : „… d ie  Be sch ränk ung d e r D ate nabfrage  
z u Z w e ck e n d e r Strafve rfolgung auf d ie  Er-
m ittlung, A ufd e ck ung und  Ve rfolgung 
e rh e blich e r od e r m itte ls Te le k om m unik ation 
be gange ne r Straftate n;“. D e r le tz te  Te il d ie se s  
Satz e s  lässt ank linge n, dass  auße r d e n Straf-
ve rfolgungsbe h örd e n k ünftig auch  and e re  „In-
stitutione n“ (e tw a die  Musik - und  
Film industrie ) auf d ie  ge spe ich e rte n D ate n 
Z ugriff be k om m e n solle n. D ie  Ein-
sch ränk ung „m itte ls Te le k om m unik ation be -
gange ne r Straftate n“ lässt s ich  se h r w e it 
inte rpre tie re n.

Be trach te n w ir uns nun grob, w e lch e  

Möglich k e ite n e s  gibt, um  das Inte rne t auch  
in Z uk unft anonym  nutz e n z u k önne n.

Te ch nisch e  Grundlage n de r anony-

m e n Kom m unik ation

W ie  b e i d e r Be nutz ung and e re r 
e le k tronisch e r Me d ie n h inte rlässt auch  e in 
„norm ale r“ Inte rne tnutz e r „D ate nspure n“, 
übe r d ie  m an e ine n Kom m unik ationsvor-
gang e ind e utig e ine m  A nsch luss und  m e ist 
auch  e ine r Pe rson z uordne n k ann. Im  Ge ge n-
satz  z u ge sch losse ne n Syste m e n w ie  d e m  
Te le k om m unik ationsne tz , in d e sse n Infra-
struk tur d ie  Be nutz e r nich t e ingre ife n 
k önne n, ist das Inte rne t e in offe ne s  Me d ium , 
das e s  ve rs ie rte n Be nutz e rn e rlaubt, D ate n-

spure n z u ve rw isch e n od e r gar nich t e rst e nt-
ste h e n z u lasse n.

Be i d e r Erm ittlung von Urh e be rn übe r Se r-
ve r-Logs ist d ie  IP-A dre sse  das z e ntrale  D a-
tum . O h ne  s ie  ist e ine  Inte rne t-Ve rb indung 
nich t m öglich . D och  w ie  k ann m an das Inte r-
ne t be nutz e n, oh ne  übe r d ie  IP-A dre sse  e r-
m itte lbar z u se in? Man k ann s ich  b e i e ine m  
Provid e r e inw äh le n, d e r k e ine  Ve rb indungs-
date n spe ich e rt. Solch e  find e t m an vor alle m  
im  A usland , d ie  m an übe r das Te le fonne tz  
abe r auch  h ie rz uland e  nutz e n k ann. O d e r 
m an ve rw e nd e t anonym is ie re nd e  „Proxy-Se r-
ve r“. Ein Proxy-Se rve r füh rt d ie  Kom m unik a-
tion ste llve rtre te nd  für e ine n and e re n 

Bei d e r Vorratsdaten spe ich e rung fallen gigantisch e  
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R e ch ne r aus. Ein R e ch ne r k ann e ine  A nfrage  
übe r e ine n Proxy laufe n lasse n, d e r dann d ie  
A nfrage  an d e n e ige ntlich e n Z ie lre ch ne r w e i-
te rle ite t. A ls IP-A dre sse  k ann d e r Z ie lre ch ne r 
nur d ie  d e s  Proxys spe ich e rn. W e nn d ie se r 
abe r d ie  A dre sse  d e s  abfrage nd e n R e ch ne rs  
nich t spe ich e rt, ist e ine  R ück ve rfolgung z u 
d e m  Ursprungsre ch ne r nich t m e h r m öglich . 
Vor alle m  im  A usland  gibt e s  e tlich e  offe ne  
Proxy-Se rve r, d ie  von je d e m  ge nutz t w e rd e n 
k önne n. A uch  in D e utsch land  gibt e s  anony-
m is ie re nd e  Proxy-Ne tz e , d ie  m an le gal 
nutz e n k ann (z um  Be ispie l JA P 
h ttp://anon.inf.tu-d re sd e n.d e / od e r TO R  
h ttp://tor.e ff.org/).

Eine  Sond e rform  von „unfre iw illige n 
Proxys“ s ind  offe ne  W LA N-Ne tz e . A n vie le n 
O rte n find e t m an h e ute  unge sch ütz te  Fun-
k ne tz e , d ie  m an anonym  nutz e n k ann. W e r 
e ine  Kom m unik ation übe r e in offe ne s  
W LA N-Ne tz  od e r e in A nonym is ie rungsne tz -
w e rk  füh rt, ist prak tisch  nich t z u e rm itte ln. Je -
d e nfalls, sofe rn d e r Inh alt d e s  D ate nve rk e h rs  
k e ine  R ück sch lüsse  auf ih n z ulässt. Um  d ie s  
s ich e rz uste lle n, k ann m an s ich  m it Mitte ln 
d e r Kryptograph ie  und  Ste ganograph ie  
sch ütz e n.

Vom  Ve rsch lüsse ln …

Mit k ryptograph isch e n Me th od e n k önne n 
Nach rich te n ve rsch lüsse lt w e rd e n, so dass  
s ie  nur von Pe rsone n m it d e m  rich tige n 
„Sch lüsse l“ ge le se n w e rd e n k önne n. D e r Be -
griff Ve rsch lüsse lung ist übrige ns nich t m it 
Kod ie rung z u ve rw e ch se ln. Be i e ine r Ko-
d ie rung w ird  je d e s  Z e ich e n auf e in and e re s  
Z e ich e n abge b ild e t. Es ge nügt also, das 
Ve rfah re n z u k e nne n, m it w e lch e m  d ie  Nach -
rich t k od ie rt w urd e . Eine  b e k annte  Ko-
d ie rungsvorsch rift ist be ispie lsw e ise  R O T13, 
d ie  auf Cae sar z urück ge h t. Be i ih r w ird  je d e r 
Buch stabe  um  13 Ste lle n in e ine  b e stim m te  
R ich tung ve rsch obe n. Ein „a“ w ürd e  so z u 
e ine m  „n“. D e r Nach te il ist offe ns ich tlich : 
H at m an e inm al d e n Cod e  ge k nack t (w as m it 
statistisch e n Me th od e n nich t sch w ie rig ist), 
k ann m an säm tlich e  dam it k od ie rte n Te xte  
k nack e n.

Be i d e r h e ute  üblich e n sch lüsse lbasie rte n 
Kryptograph ie  re ich t das W isse n um  d ie  
Ve rsch lüsse lung n ich t aus. Es w ird  z usätz lich  
e in „d igitale r Sch lüsse l“ be nötigt. D ie  Public-
Ke y-Kryptograph ie  bas ie rt auf d e r 
Ve rw e ndung von z w e i ve rsch ie d e ne n asym -
m etrisch en  Sch lüsseln , e ine m  privaten und  öf-
fentlich en  Sch lüsse l. D e r private  Sch lüsse l 
w ird  z ur Entsch lüsse lung von Nach rich te n 
ve rw e nd e t, d ie  m it d e m  öffe ntlich e n Sch lüs-
se l ve rsch lüsse lt w urd e n. W äh re nd  d e r öf-
fe ntlich e  Sch lüsse l für je d e n fre i ve rfügbar 
se in k ann, darf d e r private  Sch lüsse l nie  in 
falsch e  H änd e  ge rate n, da m it ih m  D ritte  m it-
le se n k önne n. D as Ve rfah re n gilt h e ute  als 
e ine s  d e r s ich e rste n und  prak tik abe lste n und  
ist in Form  von Softw are  w ie  GnuPG 
(h ttp://w w w .gnupg.org/) w e it ve rbre ite t.

Es gibt sogar e ine  Ve rsch lüsse lungsm e th o-
d e , d ie  nach w e islich  s ich e r ist und  auße r 
durch  d e m  D urch prob ie re n alle r m öglich e n 
Sch lüsse l nich t ge k nack t w e rd e n k ann: das 
O ne -Tim e -Pad. H ie rbe i w ird  e ine  Nach rich t 
m it e ine m  Sch lüsse l d e r gle ich en  Länge  
ve rsch lüsse lt. Je d e s  Z e ich e n d e r Nach rich t 
w ird  auf ge nau e in Z e ich e n d e s  Sch lüsse ls 
abge b ild e t. W e nn d e r Sch lüsse lte xt w irklich  
z ufällig ge w äh lt w urd e , gibt e s  k e in Muste r, 
nach d e m  m an d e n Te xt e ntsch lüsse ln k önnte .

…  und Ve rste ck e n

Ein m it d e m  k orre k t ange w andte n Public-
Ke y-Ve rfah re n ve rsch lüsse lte r Te xt k ann 
z w ar übe r alle  unsich e re n Kanäle  ge se nd e t 
w e rd e n, abe r e ine s  k ann auch  d e r 
ve rsch lüsse lte  Te xt nich t ve rbe rge n: dass  e ine  
Kom m unik ation stattge fund e n h at. Se lbst 
w e nn Be h örd e n m it e ine m  ve rsch lüsse lte n 
Te xt nich ts anfange n k önne n, k ann e s  e ine  
se h r inte re ssante  Inform ation se in, dass  e ine  
b e stim m te  Pe rson m it e ine r and e re n k om -
m uniz ie rt h at. Und  ge nau d ie se  Ve rb indungs-
date n w e rd e n in Z uk unft für länge re  Z e it 
ge spe ich e rt. Mit H ilfe  d e r Steganograph ie  
(übe rse tz t e tw a „ve rste ck te s  Sch re ib e n“) 
k ann m an ve rbe rge n, dass  übe rh aupt e ine  
Kom m unik ation stattge fund e n h at.

Mit ste ganograph isch e n Me th od e n k ann 



m an Nach rich te n in unve rdäch tige  Trä-
ge rnach rich te n e inbe tte n. Es find e t z w ar e ine  
Kom m unik ation statt, abe r d ie se  m uss  nich t 
d ire k t z w isch e n z w e i Pe rsone n stattfind e n 
und  m an k ann ih r nich t anse h e n, dass  auße r 
d e n „offe ns ich tlich e n D ate n“ noch  w e ite re  
übe rtrage n w ord e n s ind.

D as Prinz ip von m od e rne n Ste ganograph ie -
ve rfah re n ist e infach : D as m e nsch lich e  A uge  
m e rk t e s  nich t, w e nn s ich  in e ine m  d igitale n 
Bild  e in Farbw e rt m inim al ve ränd e rt. Änd e rt 
m an d e n W e rt e ine s  Bildpunk te s  in d e r blau-
e n Farbe be ne  von 154 auf 155, nim m t das 
A uge  e ine n Farbunte rsch ie d  von 1/256 nich t 
w ah r. Ein Com pute rprogram m  abe r k ann je -
d e n Bildpunk t nach  e ine m  be k annte n Ein-
be ttungsm uste r durch such e n und  so e ine  
e inge be tte te  Nach rich t e xtrah ie re n. A bh ängig 
von d e r Größe  d e s  Bilde s lasse n s ich  so auch  
größe re n D ate nm e nge n une ntd e ck t übe r-
m itte ln.

Z um  Be ispie l w ie  folgt: Übe r e in A nony-
m is ie rungsne tz w e rk  lädt e ine  Pe rson unte r 
e ine m  Pse udonym  unve rdäch tige  (Urlaubs-) 
Bilde r h och . Eine  and e re  Pe r-
son sch aut im m e r m al 
w ie d e r dort vorbe i und  un-
te rsuch t ne ue  Bilde r auf e in 
ve re inbarte s Einbe ttungs-
m uste r. Be id e  k önnte n sogar 
k om ple tt übe rw ach t w e rd e n 
– nich ts d e ute t auf e ine  Kom -
m unik ation h in. D ie  e inge -
b e tte te n Nach rich te n s ind  
natürlich  auch  noch  
ve rsch lüsse lt.

D ie se s  Prinz ip k ann m an 
auf vie le  and e re  Me d ie nty-
pe n übe rtrage n. Be i e ine r 
A ud iodate i k ann m an m inim ale  Ve r-
änd e runge n in d e r Tonh öh e  vorne h m e n, d ie  
für das m e nsch lich e  Ge h ör nich t w ah rne h m -
bar s ind. Fre ie  Ste ganograph ie program m e  
s ind  unte r and e re m  ste gh id e  und  outgue ss.

Z e nsurre siste nte  Ne tze

Noch  w e ite r ge h e n Ne tz e  w ie  Fre e ne t 
(h ttp://w w w .fre e ne tproje ct.org/). D ie s  ist 

e in se it 19 9 9  im  Entw ick lungsstad ium  be find -
lich e s  Ne tz , das e ine  anonym e  und  z e nsur-
re s iste nte  Kom m unik ation übe r das Inte rne t 
e rm öglich t. Es bas ie rt auf D e z e ntralität, 
Ve rsch lüsse lung, R e dundanz  und  dyna-
m isch e m  R outing

Im  Fre e ne t w e rd e n Inh alte  übe r ih re n 
H ash -W ert id e ntifiz ie rt. D ie s  ist e ine  A rt 
„e le k tronisch e r Finge rabdruck “. Für je d e  D a-
te i k ann e in e ind e utige r H ash -W e rt be re ch -
ne t w e rd e n. W irk lich  e ind e utig ist k e in 
Ve rfah re n, abe r d ie  so ge nannte  „Kollisions-
w ah rsch e inlich k e it“, dass  z w e i ve rsch ie d e ne  
D ate ie n d e n gle ich e n H ash -W e rt h abe n, ist 
e xtre m  ge ring und  w ird  ve rnach läss igt. Um  
an e ine  b e stim m te  D ate i z u k om m e n, m uss  
ih r H ash -W e rt be k annt se in. D ie  Fre e ne t-Soft-
w are  ve rfügt im  Spe ich e r übe r e ine  Liste  m it 
and e re n Fre e ne t-R e ch ne rn und  e ine  unge fäh -
re  A ngabe , für w e lch e  H ash -W e rte  dort d ie  
daz uge h örige n D ate ie n vorh and e n s ind.

Sobald  e in Nutz e r e ine  b e stim m te  D ate i 
anford e rt, sch ick t d ie  Fre e ne t-Softw are  e ine  
A nfrage  an e ine n R e ch ne r, d e r d ie se  D ate i 

am  w ah rsch e inlich ste n h at od e r am  w ah r-
sch e inlich ste n w e iß, w o e s  s ie  gibt. W e nn 
d ie se r d ie  D ate i nich t h at, fragt e r w ie d e rum  
d e n näch ste n R e ch ne r. Und  so w e ite r. W e nn 
d e r Inh alt s ich  irge ndw o im  Ne tz  be find e t, 
k om m t d ie  A nfrage  irge ndw ann an e ine n 
R e ch ne r, w e lch e r übe r d ie  D ate i ve rfügt. 
D ie se r ve rsch ick t nun d ie  D ate i. A lle rd ings 
se nd e t e r d ie  D ate n nich t d ire k t an d e n Ur-

Typisch e r Ablauf e in e r Anfrage  in  Fre en et
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sprungsre ch ne r —  d e n k e nnt e r nich t — ,  son-
d e rn auf „d e m  gle ich e n“ W e g z urück , übe r 
d e n d ie  A nfrage  ge k om m e n ist. D adurch  
w e iß b is  auf d e n anfrage nd e n R e ch ne r k e in 
Syste m  in d e r Ke tte , ob e s  d ie  D ate n an d e n 
Ursprungsre ch ne r sch ick t od e r d ie  D ate n nur 
w e ite rge le ite t w e rd e n.

Je d e r an d e r Kom m unik ationsk e tte  be te ilig-
te  R e ch ne r spe ich e rt Te ile  d e r übe rtrage ne n 
D ate i, um  s ie  s e lbst w ie d e r ve rte ile n z u 
k önne n. H äufig abge fragte  D ate ie n ve rbre i-
te n s ich  dadurch  se h r sch ne ll. D abe i läuft d ie  
ge sam te  Kom m unik ation natürlich  
ve rsch lüsse lt ab. A uch  d ie  Inh alte , d ie  e in 
R e ch ne r be re itste llt, s ind  ve rsch lüsse lt. Se lbst 
d e r Be s itz e r e ine s  am  Fre e ne t ange -
sch losse ne n R e ch ne rs  w e iß z u k e ine m  Z e it-
punk t, w e lch e  D ate n auf se ine m  Syste m  
ge spe ich e rt und  ve rte ilt w e rd e n. D ie s  soll 

ve rh ind e rn, dass  d e r Be s itz e r für d ie  Ve r-
bre itung von ille gale n Inh alte n be langt 
w e rd e n k ann.

D e r größte  Nach te il von Fre e ne t ist d ie  b is -
lang fe h le nd e  Such m öglich k e it. Man k ann 
noch  nich t d ire k t nach  be stim m te n D ate ie n su-
ch e n, sond e rn brauch t e rst ih re n H ash -W e rt. 
D och  b is  z ur e rste n fe rtige n Ve rs ion soll e s 
e ine  Such funk tion ge be n.

W ozu dann Vorratsdate nspe i-

ch e rung?

D ie  m e iste n Übe rw ach ungs- und  Z e n-
surm aßnah m e n sch e ite rn an d e r O ffe nh e it 

und  Gre nz e nlosigk e it d e s  Inte rne ts. D och  
auch , w e nn m an „das R e ch t“ global durch -
se tz e n k önnte  —  w e lch e s  w äre  e s  dann? 
Sch on h e ute  k om m t e s  oft z u Stre it be i d e r 
Kollision völlig unte rsch ie dlich e r R e ch tssys -
te m e  und  -auffassunge n. Ein Be ispie l ist das 
Le ugne n d e s  H olocausts, das in D e utsch land  
ve rbote n, abe r e tw a in d e n Ve re inigte n Staa-
te n e rlaubt ist. D ort gibt e s  e tlich e  Se rve r, d ie  
solch e  Inh alte  le gal ve rbre ite n – und  natür-
lich  auch  h ie rz uland e  abge rufe n w e rd e n 
k önne n. D adurch  k om m t e s  z u e ine r 
A bw ärtsspirale , be i d e r s ich  Pe rsone n e ine n 
Standort für ih re  Inh alte  aussuch e n k önne n, 
d e re n R e ch tssyste m  ih ne n am  be ste n passt. 
D as R e ch t w ird  ve rh and e lbar. Z um ind e st für 
d ie  e ntw ick e lte n Te ile  d e r W e lt. In d e n unte r-
e ntw ick e lte n Te ile n gibt e s  e rst gar k e in 
R e ch t. Und  dam it auch  w e ltw e it nich t.

Trotz d e m  ist e s  k e in h offnungslose r 
Kam pf. A uch  w e nn s ich  d ie  „große n Fisch e “ 
nich t m e h r od e r nur noch  durch  e ige ne  
Panne n w e rd e n fange n lasse n, k ann d e nnoch  
e inige s  ge ge n d ie  ille gale  Nutz ung ge tan 
w e rd e n.
• A m  w ich tigste n ist d ie  Z usam m e narbe it 

vie le r vor alle m  e ntw ick e lte r Länd e r be i 
d e r Strafve rfolgung. Nur w e nn s ich  d ie se  
auf e in ge m e insam e s Vorge h e n ge ge n 
Straftate n e inige n, w ird  e s  ge linge n, große  
Te ile  d e s  Inte rne ts h albw e gs unte r Kon-
trolle  z u bringe n. D abe i w e rd e n s ie  s ich  
abe r z unäch st darübe r e inige n m üsse n, 
w e lch e  Inh alte  übe rall als ve rbote n ge lte n 
solle n.

• D ie  fre iw illige  Se lbstk ontrolle , übe rh aupt 
e ine  Ur-Id e e  offe ne r Ne tz e , sollte  ge stärk t 
w e rd e n. Je d e m  Inte rne tnutz e r sollte n 
z e ntrale  Me lde ste lle n be k annt se in, übe r 
d ie  e r - auch  anonym  - Se ite n m it ille ga-
le m  Inh alt m e lde n k ann. Ve re inz e lt gibt e s  
solch e  Me lde ste lle n auch  sch on, w e nn 
auch  m e ist nur für be stim m te  Inh alte  (be i-
spie lsw e ise  das „Ne tz  ge ge n K ind e rpor-
no“ von H e is e ). 

• Es sollte n m e h r Pe rsone n in staatlich e n 
Ste lle n m it Sach k e nntnis  und  d e r e ntspre -
ch e nd e n A usstattung als Inte rne t-Fah nd e r 

D ie  R ech tsgrundlage  h ängt oft vom  Standort d e s 
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e inge se tz t w e rd e n. Sie  sollte n auch  m e h r 
R e ch te  h abe n und  z um  Be ispie l lüge n 
dürfe n. D e rz e it m uss  e in Be am te r e tw a im  
Ch at auf Nach frage  w ah rh e itsge m äß ant-
w orte n, dass  e r BKA -Be am te r se i.

• Trotz  alle r Einsch ränk unge n ist e ine  Vorrats-
date nspe ich e rung von Ve rb indungsdate n 
nich t von vornh e re in z u 
ve rte ufe ln. Z w ar lässt 
s ich  d ie se  ve rh ältnism ä-
ßig le ich t um ge h e n, 
doch  ge rad e  „Ge le ge n-
h e itsgaune r“ k onnte  
m an b is h e r oft übe r d ie  Ve rb indungsdate n 
e rm itte ln.
Nich t, um  m issve rstand e n z u w e rd e n: D ie  

Vorratsdate nspe ich e rung ge dank e nlos als Mit-
te l z ur Te rrorism usbe k äm pfung durch se tz e n 
z u w olle n, w ie  e s  d e rz e it ge sch ie h t, ist irr-
s innig. D e nn w ie  ge z e igt nütz e n s ie  nich ts 
ge ge n Pe rsone n, d ie  s ie  w irk lich  um ge h e n 
w olle n. A be r d ie  Ve rb indungsdate n s ind  be -
re its h e ute  für d ie  Erm ittlungsbe h örd e n von 
e norm e r Be d e utung. O h ne  d ie se  D ate n 
k om m t m an an Urh e be r von ille gale n Inh al-
te n od e r auch  Be trüge r auf A uk tionsplatt-
form e n m e ist nich t ran.

A uch  w e nn e s  libe rtäre n (nich t libe rale n!) 
Me nsch e n m issfällt: Nur w e il das Inte rne t 
e in noch  im m e r ve rgle ich sw e is e  junge s Me d i-
um  ist, ist e s  k e in re ch tsfre ie r R aum . Es h at 
sch on im m e r Mitte l und  W e ge  ge ge be n, 
Ge se tz e  z u um ge h e n. D och  nur, w e il d ie s  
m öglich  ist, darf m an s ie  nich t gle ich  k om -

ple tt für nutz los e rk lä-
re n. W e nn 
s ich e rge ste llt w e rd e n 
k önnte , dass  d ie  ge spe i-
ch e rte n D ate n nich t für 
and e re  Z w e ck e  m iss -

brauch t w ürd e n und  je d e  w e ite rge h e nd e  
Ve rw e ndung ausge sch losse n w e rd e n k önnte , 
w äre  e s  b e i k ürz e re r Spe ich e rdaue r e ine  Maß-
nah m e , übe r d ie  s ich  d is k utie re n lie ße .

Eine  e infach e  Lösung gibt e s  nich t. Es ist 
w ie  so oft im  Le be n auch  h ie r e ine  Frage  d e s  
Maße s. Ge rad e  d e r D ate nsch utz  ge rät in 
Z e ite n d e r Inform ationsge se llsch aft unte r 
im m e r h öh e re n (R e ch tfe rtigungs-) D ruck . 
Übe r das Ve rsch w ind e n d e s  Private n in e ine r 
im m e r gläse rne r w e rd e nd e n Ge se llsch aft 
w ird  e s  im  näch ste n Inforz  ge h e n.

Andre as Marc Klingle r

D ie  R obotik -Gruppe  ist e in Z u-
sam m e nsch luss von Stud ie re nd e n d e r 
Inform atik  an d e r Te ch nisch e n 
Unive rs ität D arm stadt, 
d ie  s ich  m it d e m  Entw urf 
und  d e r Konstruk tion von 
autonom e n R obote rn auf 
d e r Basis  von Le go-Mind -
storm s be sch äftige n. D ie  
Gruppe  w ird  in d ie se m  
Som m e rse m e ste r ge gründ e t. 
D u b ist h e rz lich  e inge lad e n, be i 
uns m itz um ach e n! 

Infos und Te rm ine  unte r

Robotik -Gruppe

D as R e ch t w ird  
ve rh and e lbar

D120.de /robotik w ik i/



W as ist e ige ntlich  Inform atik ? W as 

be de ute t, e s Inform atik  zu stu-

die re n? Ist Inform atik  e tw as für 

m ich ?

D ie se  Frage n sollte  m an s ich  ste lle n, be vor 
m an e in Inform atik stud ium  be ginnt. A be r 
e ine  ve rnünftige  A ntw ort w ird  m an w oh l 
se lte n e rh alte n. Z um ind e st nich t, w e nn m an 
noch  nie  e ine  Uni ge se h e n h at und  noch  nie  
in e ine r Inform atik -Vorle sung ge se sse n h at. 
Um  ge ge n d ie se s  Unw isse n e tw as z u unte r-
ne h m e n, h abe n w ir ganz  k urz fristig das Pro-
gram m  „Unive rs itäts-Erfah rung“ (UE od e r 
Ü) ins  Le be n ge rufe n. 

D ie  Id e e  ist re lativ e infach : Inte re ss ie rte  
Sch üle r w e rd e n m it w illige n Stud e nte n paar-
w e is e  z usam m e nge brach t und  be gle ite n 
d ie se  durch  d e n ganz  norm ale n Uni-A lltag. 
D as ganz e  fand  in d e r e rste n Januarw och e  
statt, in d e r d ie  Sch üle r noch  Fe rie n h atte n. 
W ie  das ganz e  b e i d e n Sch üle rn ange k om -
m e n ist, k önnt ih r im  folge nd e n Inte rvie w  
nach le se n.

W e nn ih r se lbe r Lust h abt, e ine n Sch üle r 
in d ie se r A rt und  W e ise  z u be tre ue n m e lde t 
e uch  e infach  unte r ue @d120.d e . Ih r se id  dann 
q ualifiz ie rt, w e nn ih r e ine n inte re ssante n 
Stund e nplan h abt. Es ist s ich e r nich t se h r 
spanne nd  für Sch üle r, dabe iz us itz e n, w äh -
re nd  ih r Se m inarausarbe itunge n sch re ibt. 
A uch  w e nn das z um  Uni-A lltag natürlich  da-
z uge h ört. W ir w e rd e n d ie se  A k tion be stim m t 
noch  e inm al w ie d e rh ole n. 

A n d ie se r Ste lle  m öch te  ich  noch  e inm al 
alle n Be te iligte n dank e n. D as Engage m e nt 
w ar w irk lich  übe rw ältige nd. Im m e rh in k am  
d ie  Id e e  e rst Mitte  D e z e m be r auf. Ich  find e  e s  
toll, dass  m an solch e  A k tione n m it Euch  auch  
noch  so k urz fristig plane n k ann.

Nils Knappm e ie r

W er b ist D u und w o k om m st D u h er?
Ich  h e iße  Ch ristoph e r u nd ge h e  in die  
12. Klas s e  in Kronbe rg/Tau nu s.

Interes s ierst D u D ich  für Inform atik  
oder für Uni allgem ein?

Be ide s. Ich  w ar 
noch  nie  an e ine r 
Uni u nd w ollte  

das  m al k e nne nle rne n an so e ine m  Tag. 
Ich  inte re s s ie re  m ich  au ch  für Inform a-
tik . Ich  m ach e  Inform atik -Unte rrich t be i 
u ns  an de r Sch u le , fak u ltativ, u nd ich  
übe rle ge  m ir, ob ich  Inform atik  stu -
die re n w ill.

H at die ser Tag h eute D eine  Üb erle-
gungen positiv b ee influsst oder h at e s  
D ich  e h er ab gesch reck t?

Abge sch re ck t ganz  s ich e r nich t, abe r ich  
bin m ir im m e r 
noch  nich t 
ganz  s ich e r, ob 
ich  Inform atik  
stu die re n 
w e rde .
Ich  w e rde  m ir 
noch  ande re s  
ansch au e n, 
das  w ar ja de r 
e rste  Tag, de n 
ich  an de r Uni 
w ar.

W elch e  Fä-
ch er üb er-
legst D u D ir 
noch ? Even-
tuell 
verw andte Fäch er?

Ja, Ph ys ik  be ispie lsw e is e  ode r Ele k tro-
te ch nik , also sch on w as  te ch nisch e s. 
W as  m ich  au ch  inte re s s ie rt ist Nach rich -
te nte ch nik , sow as  in de r Rich tu ng. Abe r 
im  M om e nt ist e s  noch  nich t ganz  k lar, 
w as  ich  späte r m ach e n w e rde .

W elch e  Veranstaltungen h ast D u b e -
such t?

Ich  w ar … ich  w e iß nich t m e h r ge nau , 
w ie  das  h ie ß, e s  ging u m  ve rsch ie de ne  
Ve rfah re n w ie  Ne are st Ne igh bou r u nd 
Naive  Baye s.

Ah , das  w ar dann w oh l „M asch inelles  
Lernen: Sym b olisch e  Ansätz e“.

Ich  w ar au ch  noch  in e ine r Übu ng, abe r 
da h abe  ich  nich t so vie l ve rstande n.

Ein Tag in de r Uni

Ch ristoph e r

Julen



Naja, das  tun die  Studenten auch  
nich t …

W as fandest D u gut oder sch lech t h eu-
te?

Allge m e in de n ganz e n Tag fand ich  s u -
pe r. Ich  w e iß je tz t, w as  Stu de nte n so m a-
ch e n, w o ich  m ich  ansch lie ße n k ann. 
Ich  finde  e s  z ie m lich  gu t, das s  sow as  
ange bote n w ird, w ürde  ich  au ch  ande re n 
e m pfe h le n, m al h inz u ge h e n.
Sch le ch t fand ich  e ige ntlich  nich ts , k ann 
ich  nich t so sage n.
Sch ade  finde  ich  nu r, das s  allge m e in 
k e ine n Drah t z w isch e n Sch u le  u nd Uni 
au fge bau t w ird. Nu r de r Inform atik le h -
re r h at u ns  m al ange sproch e n u nd ge -
sagt, das s  e s  die s e n Unive rs itäts -Tag 
gibt.

W er b ist D u?
Ju le n au s  Kronbe rg, ich  bin am  Alt-
k önigsch u le -Gym nas iu m .
W e lch e  Ve ranstaltu nge n h ast Du  h e u te  
be s u ch t?
Ich  h abe  e ine  Vorle su ng in H CS be s u ch t 
u nd e ine  GdI3-Übu ng m itge m ach t.

K ennst D u D ich  m it den 
Ab k ürz ungen sch on aus?

Naja, so u nge fäh r, abe r w e nn e s  ins  De -
tail ge h t, das  w e iß ich  natürlich  noch  
nich t.

W ar e s  interes sant oder e h er langw ei-
lig, so in den 
Vorlesungen 
rum z usitz en?

Es  ist sch on in-
te re s sant ge -
w e s e n, abe r e s  
ist sch w e r, 
w e nn m an so 
e in paar De -
tails  sch on 
k e nnt, die s e  in 
de n Konte xt 
e inz u ordne n. 
Abe r e in paar 
Dinge  h abe  ich  
sch on m al ge -

h ört, das  w ar dann ganz  gu t.
Ist die  Uni so w ie  D u s ie  D ir vorge -

stellt h ast?
Es  ist au f je de n Fall ande rs  als  in de r 
Sch u le . Die  Arbe itsatm osph äre  ist ganz  
ande rs. Ich  bin m it de r Erw artu ng ge -
k om m e n: ja, vie lle ich t s ind die  Le u te  
ganz  ne tt, vie lle ich t finde t m an je -
m ande n, m it de m  m an z u sam m e narbe i-
te t. Je tz t ist m ir au fge falle n, das s  alle  in 
Te am s  arbe ite n, das  h at m ich  pos itiv 
e rstau nt.

W arst D u in der M ensa?
Ja.

W ie  w ar's?
Z ie m lich  groß, so z w e istöck ig.

Und w ie  w ar das  Es sen?
Äh m , ja, das  ist je tz t e ine  Fangfrage , 
ode r? (lach t) Abe r e s  h at ge sch m e ck t, 
m an du rfte  s ich  z u m  Glück  au s s u ch e n, 
w as  m an m öch te .

Gab  es  D inge, die  D ir nich t so 
gefallen h ab en?

Ne in, gab e s  e ige ntlich  nich t.
Also nach  e inem  Tag noch  k e ine  nega-

tiven Eindrück e . H ast D u D ich  jetz t für 
e in Inform atik studium  entsch ieden oder 
e h er w as  ganz  anderes?

Ich  w e rde  m ir das  natürlich  noch  m al 
übe rle ge n, abe r ich  de nk e , das s  ich  h ie r 
an de r TU Inform atik  stu die re n m öch te , 
alle rdings  w ürde  ich  das  ge rne  noch  m it 
e ine m  Fach  k om binie re n, ich  w e iß abe r 
noch  nich t ge nau , m it w e lch e m . Ich  w ar 
h e u te  ja nu r be i de r Inform atik .

Als K om b ination gib t e s  b e ispiels -
w eise  M asch inenb au, das  ist das  CE, 
Com putational Engineering oder m it 
Elek trotech nik  nennt s ich  das  IST, In-
form ations -System -Tech nik . H ast D u 
sonst noch  e ine  Anm erk ung z um  
Sch luss?

Ich  fand e s  ne tt organis ie rt, das s  m an 
s ich  m it Stu de nte n tre ffe n k ann, e s  h at 
m ir Spaß ge m ach t.

D ie  Ge spräch e  füh rte  Arne  Potth arst

Ch ristoph e r

Julen



Nach  de m  Einste injah r 2005 finde t 

die se s Jah r nich t nur das Mozart-

jah r, sonde rn auch  das Jah r de r In-

form atik  statt. „dank  Inform atik !“ 

ist das Motto de s Jah re s. 

Vie lle ich t h at d e r Ein od e r A nd e re  von 
e uch  das große  Plak at im  H auptbah nh of ge se -
h e n. D arauf z u se h e n s ind  e ine  h albe r H und  
und  e ine  d ritte l Katz e , d ie  „dank  Inform a-
tik !“ w ie  400.000 and e re  Stre une r m itte ls 
e ine s  Ch ips unte r d e r H aut w ie d e r ih r Z u-
h ause  ge fund e n h abe n. D as ist e ine s  von m e h -
re re n Plak ate n, d ie  auf das „Jah r d e r 
Inform atik “ aufm e rk sam  m ach e n solle n.

Se it 2000 läuft e ine  Initiative  d e s  Bund e s -
m iniste rium s für Bildung und  Forsch ung 
(BMBF). Je d e s  Jah r w ird  e in W isse nsch afts-
jah r ge fe ie rt. Nach d e m  le tz te s Jah r d ie  
Ph ys ik e r m it A lbe rt Einste in an d e r R e ih e  
w are n, s ind  nun d ie  Inform atik e r d ran. D ie  
Ge se llsch aft für Inform atik  (GI) und  d ie  Initia-
tive  W isse nsch aft im  D ialog (W iD ) sow ie  
vie le  Partne r aus Kultur und  Bildung s ind  
e be nso daran be te iligt. 

Sinn und  Z w e ck  d e s  Jah re s  ist e s,  d ie  
Präse nz  d e r Inform atik  im  A lltag z u z e ige n 
und  Inte re sse  an d e r Inform atik  z u w e ck e n. 
D az u solle n be stim m te  Th e m e n Laie n ve r-
ständlich  darge ste llt w e rd e n. Sch w e rpunk te  
s ind  die  Th e m e n Mobilität, Sich e rh e it, Kom -
m unik ation, Ge sund h e it, Sport, W oh ne n und  
Kultur sow ie  Ente rtainm e nt.

D az u w e rd e n bund e sw e it Ve ranstaltunge n 
ve rsch ie d e nste r A rt ange bote n. Es gibt A us-
ste llunge n, W e ttbe w e rbe , Vorträge , W ork -
s h ops und  vie le s m e h r. A m  17. Januar w ar 
be ispie lsw e ise  Eröffnung in Be rlin, m it „In-
ve nt a Ch ip 2006“ im  Fe bruar w urd e  e in Sch ü-
le rw e ttbe w e rb  vom  Ve rband  d e r 
Ele k trote ch nik , Ele k tronik  und  Inform ations-
te ch nik  (VD E) ve ranstalte t. Eine  ganz e  A us-
ste llung w idm e t s ich  alle in d e m  
„pong.m yth os“. Sie  ist b is  z um  30. A pril 2006 
in Stuttgart z u se h e n. Vorträge  w ie  b e ispie ls-
w e is e  „W ie vie l Platz  brauch t e in Bild? Von 
d e r Ste intafe l z ur D VD  und  w e ite r …“ 

be sch äf-
tige n s ich  
m it d e n un- te rsch ie dlich s -
te n Th e m e n. Für d ie  Kre ative n unte r e uch  ist 
vie lle ich t d e r inte rak tive  Vid e oclip- und  
Flash film -Conte st „clip ab“ von Inte re sse .

Nach  e ine m  Vortrag übe r „e m be dd e d  sys -
te m s“ Mitte  Fe bruar ist für D arm stadt b is  
z um  R e dak tionssch luss nur noch  e ine  Ve ran-
staltung ge m e lde t, d ie  „Gam e  D ays 2006“. 
D ie se  w e rd e n vom  1. b is  3. Juni vom  
Z e ntrum  für graph isch e  D ate nve rarbe itung 
(Z GD V) ausge rich te t. A lle rd ings w ird  h ie r 
e ine  Te ilnah m e ge büh r von 60 Euro fällig.

Te ilne h m e n an d e n Ve ranstaltunge n k ann 
ge ne re ll je d e r. Te ilw e ise  ist e ine  A nm e ldung 
nötig. Ve ranstaltunge n organis ie re n k ann 
ge ne re ll auch  je d e r. Be d ingung ist alle rd ings, 
dass  d ie  Ve ranstaltung für „unw isse nd e “ Lai-
e n ve rständlich  und  z ugänglich  se in sollte .

Es gibt e ine n Kale nd e r im  Inte rne t unte r 
w w w .inform atik jah r.d e , in d e m  m an s ich  
übe r d ie  ange m e lde te n Ve ranstaltunge n in-
form ie re n k ann. Man k ann d ie  Such e  nach  
ve rsch ie d e ne n Krite rie n w ie  b e ispie lsw e ise  
O rt, D atum , Z ie lgruppe  od e r A rt d e r Ve ran-
staltung filte rn.

D as Jah r d e r Inform atik  b e inh alte t abe r 
nich t nur je d e  Me nge  Ve ranstaltunge n im  
ganz e n Bund e sge b ie t, sond e rn auch  je d e  W o-
ch e  e ine n „A lgorith m us d e r W och e “. D ie se  
Id e e  stam m t vom  Fak ultäte ntag Inform atik . 
W öch e ntlich  w ird  e ine  ne ue r A lgorith m us e r-
k lärt. D ie se r w ird  bunt illustrie rt und  ve r-
ständlich  darge ste llt. W e r also sch on im m e r 
m al w isse n w ollte , w ie  Quick sort w irk lich  
funk tionie rt ist h ie r an d e r rich tige n Ste lle .

Und  w arum  d e r Fach be re ich  s ich  b is h e r 
nich t be te iligt um  für e in Inform atik stud ium  
z u w e rbe n und  Ö ffe ntlich k e itsarbe it z u be -
tre ib e n, w isse n w ir le id e r auch  nich t.

Brigitte  H aaß

BMBF-Plak at: 
h ttp://w w w .bm bf.d e /pub/m e nsch e n_ ve r-
b ind e n.pdf

Du bist Inform atik !



Ne ue s Jah r, ne ue  Te ch nik , die  

„ e le k tronisch e  Ge sundh e itsk arte “ 

(e GK) ste h t vor de r Tür. D ie se s 

Jah r ste h t ganz im  Z e ich e n de r In-

form atik . Das Einste injah r ist zu 

Ende  und das ne ue  W isse nsch afts-

jah r soll de r Inform atik  ge w idm e t 

w e rde n. Das be ginnt gle ich  m it 

e ine r um fangre ich e n D isk ussion 

übe r die  ne ue  

Ge sundh e itsk arte , 

die  de n Austausch  

zw isch e n ve rsch ie -

de ne n Ärzte n so-

w ie  das Re ze pt 

digitalisie re n und 

die  "alte " Kran-

k e nk asse nk arte  ab-

löse n soll. Abe r 

w as bringt uns 

e ine  Karte  m e h r? 

W as k ann die se  

Karte  und w ie  si-

ch e r ist sie ?

Ö ste rre ich  h at s ie  
sch on und  d ie  Sch w e iz  
h at e ine  Einfüh rung ve r-
absch ie d e t und  D e utsch -
land  soll unge fäh r b is  
2008 e be nfalls e ine  sol-
ch e  Ge sund h e itsk arte  be -
k om m e n. Eige ntlich  
sollte  das Pre stige obje k t 
d e r Bund e sge sund h e its -
m iniste rin be re its 
A nfang 2006 e inge füh rt 
w e rd e n, w as abe r nich t 
m e h r re alis ie rt w e rd e n 
k onnte . Es h and e lt s ich  
m it übe r 80 Millione n 
Te ilne h m e rn um  das 
w e ltw e it größte  Te le m a-
tik proje k t.

Im  Laufe  d e s  Jah re s  
soll nun in D e utsch land  
e ine  solch e  e GK, späte s -
te ns b is  2007, fläch e nd e -
ck e nd  für alle  Bürge r 
e inge füh rt w e rd e n. Z u 

d ie se m  Syste m  ge h ört das passe nd e  Ge ge n-
stück  für Ärz te  und  A poth e k e r, d e r soge -
nannte  H e ilbe rufe ausw e is  (H BA ). D ie se  
Einfüh rung be trifft ne be n d e n Bürge rn 
180.000 A rz tpraxe n, 21.000 A poth e k e n, 2200 
Krank e nh äuse r und  e tw a 260 Krank e nk asse n.

D ie  e GK soll in m e h re re n Sch ritte n e rw e i-
te rt w e rd e n. Z unäch st w ird  s ie  d ie  b is  h e ute  

IT-Syste m e  im  Alltag
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noch  e inge se tz te  Krank e nk asse nk arte  ablö-
se n, dann in d e n w e ite re n Ph ase n das ve r-
pflich te nd e  e le k tronisch e  R e z e pt re alis ie re n 
und  e s  auf fre iw illige r Basis  e rm öglich e n d ie  
Patie nte nak te , Ärz te brie fe , and e re  Be h and -
lungse rge bnisse  und  D iagnose n d igital z u 
übe rm itte ln.

A uf d e r R ück se ite  d e r e GK be find e t s ich , 
w ie  h e ute  sch on auf m anch e n ne ue re n Kran-
k e nk asse nk arte n, d ie  Europäisch e  Krank e n-
ve rs ich e rte nk arte . H ie r s ind  alle  w ich tige n 
D ate n z ur Pe rson m it Unte rsch rift ve rm e rk t. 
D ie  EKVK m ach t d e n A usland sk rank e n-
sch e in in Z uk unft übe rflüss ig.

Um fang &  Möglich k e ite n

D ie  e GK w ird  d ie  noch  ak tue lle  Kran-
k e nk asse nk arte  vollständ ig e rse tz e n und  so-
m it auch  alle  ih re  Funk tione n übe rne h m e n. 
Sie  ist aufge te ilt in e ine n Pflich t- und  e ine n 
Fre iw illige n-Te il, d ie  in m e h re re n Stufe n e in-
ge füh rt w e rd e n. D e r Bund e sbe auftragte  für 
d e n D ate nsch utz  Pe te r Sch aar ge h t davon 
aus, dass  e s  noch  gut 5 Jah re  daue rn w ird , b is  

alle  Id e e n und  Möglich k e ite n d e r Karte  voll 
um ge se tz t und  ausge sch öpft s ind. D as h e ißt 
also, dass  d ie  m e iste n d e r h ie r e rläute rte n 
Funk tione n w oh l früh e ste ns ab  2010 z u 
e rw arte n s ind. D e r Grund ste in ist ge le gt, je -
doch  k ann m an w oh l davon ausge h e n, dass  
e s  b is  2010 e ine  ne ue  Ve rs ion d e r Ge sund -
h e itsk arte  gibt, d ie  s ich  dann ih re r „K ind e r-
k rank h e ite n“ e ntle d igt h at. H offe n w ir nur, 
dass  s ie  nich t in stark e  „Pube rtätsproble m e “ 
ve rfällt, sond e rn sch ne llstm öglich  
„e rw ach se n“ w ird. A lso w ird  d ie  d igitale  Pa-
tie nte nak te  od e r d ie  A rz ne im itte ldok um e nta-
tion z unäch st Z uk unft ble ibe n.

D ie  e GK unte rsch e id e t s ich  äuße rlich  von 
d e r b is h e rige n Karte . Sie  w ird  e b e nfalls e ine n 
Ch ip s ich tbar in d e r Karte  trage n, darübe r 
h inaus e nth ält s ie  auf d e r re ch te n Se ite  e in 
Bild  d e s  Be s itz e rs.

D ie  Karte  w ird , w ie  b is h e r üblich , z ur Vor-
lage  in d e r Praxis  ge brauch t. A uf ih r ge spe i-
ch e rt s ind  von A nfang an folge nd e  
„Pflich tdate n“: Nam e , A dre sse , Ge burtsda-
tum , Kasse , Ve rs ich e rte nnum m e r, -status, Ge -

Sch em atisch e  Übersich t übe r d ie  verw alteten  und ge spe ich e rten  D aten
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sch le ch t, Gültigk e it, Status (in Nutz ung, 
ge spe rrt, z u spe rre n, abge laufe n) sow ie  d e n 
Z uz ah lungsstatus (nur be i ge se tz lich  Krank e n-
ve rs ich e rte n). W e ch se lte  m an se ine n 
W oh ns itz , m usste  b is h e r übe r d ie  Kran-
k e nk asse  e ine  ne ue  Karte  be antragt w e rd e n. 
D as w ird  nich t m e h r nötig se in, da d ie  Karte  
so ge stalte t ist, dass  d ie  D ate n auf ih r ange -
passt w e rd e n k önne n. Ve rpflich te nd  ist 
auße rd e m  von A nfang an d ie  Nutz ung d e s  
ne ue n „d igitale n R e z e pts“, ge nannt e R e z e pt.

Koste n w ird  d e n Patie nte n d ie se  Karte  
nich ts. A be r m an w ird  w oh l davon ausge h e n 
k önne n, dass  e ntspre ch e nd e  Koste n auf d ie  
Ve rs ich e rte n 
durch  d e n Be i-
tragssatz  abge -
w älz t w e rd e n. 
D ie  Koste nträ-
ge r s ind  nich t 
nur Kran-
k e nk asse n, abe r 
w e r w as ge nau 
be z ah lt, sch e int 
b is  h e ute  nich t 
rich tig ge k lärt, 
ge nauso w e nig 
w ie  d ie  Ge sam t-
k oste n d e s  Pro-
je k ts

A ls „w e ite re  fre iw illige  Funk tione n“ 
solle n dann nach  und  nach  d ie  A rz ne im itte l-
dok um e ntation, e le k tronisch e  Patie nte nak te , 
Notfallinform atione n (w ie  b e ispie lsw e ise  Blut-
gruppe  und  A rz ne im itte lunve rträglich k e i-
te n), D iagnose n, R öntge nb ilde r und  
Ärz te brie fe  m it aufge nom m e n w e rd e n. D abe i 
ist im  Einz e lne n noch  nich t ge nau ge k lärt, ob 
d ie  D ate n auf d ie  Karte  se lbst ge spe ich e rt 
w e rd e n od e r ob s ie  auf e ine m  z e ntrale n Se r-
ve r s ignie rt und  ve rsch lüsse lt abge le gt 
w e rd e n. D ie s  w ird  s ich  e rst in Z uk unft durch  
d ie  Te stph ase  e rge be n. In je d e m  Fall be h ält 
d e r Patie nt d ie  Kontrolle  darübe r, w as für D a-
te n abge le gt, w e m  s ie  z ugänglich  ge m ach t 
und  ob s ie  ge lösch t w e rd e n. D az u späte r 
m e h r.

D urch  d ie  so ge spe ich e rte n D ate n h at d e r 

b e h and e lnd e  A rz t d ie  Möglich k e it e tw aige  
Kom plik atione n durch  s ich  ge ge nse itig be -
e influsse nd e  Me d ik am e nte  und  and e re  D ia-
gnose n ausz usch lie ße n. „D e nn jäh rlich  
ste rbe n m e h r Me nsch e n an A rz ne im itte lun-
ve rträglich k e ite n als im  Straße nve rk e h r“, sag-
te  d ie  Bund e sge sund h e itsm iniste rin Ulla 
Sch m idt (SPD ). D az u solle n e be nfalls unnö-
tige  D oppe lunte rsuch unge n ve rm ie d e n 
w e rd e n.

Sich e rh e it &  Te ch nik

Um  e ntspre ch e nd e  Sich e rh e it ge w äh rle is -
te n z u k önne n, m üsse n Funk tion und  A rch i-

te k tur ih re  
A lltagstauglich -
k e it unte r Be -
w e is  ste lle n.

A m  15. D e -
z e m be r 2005 
w urd e  e in Te stla-
bor in Be rlin in 
Be trie b  ge nom -
m e n, um  d ie  
sch rittw e ise  Ein-
füh rung d e r 
e le k tronisch e n 
Ge sund h e its -
k arte  im  z w e ite n 
Quartal 2006 

vorz ube re ite n. Für d ie se n Laborte st w urd e n 
fik tive  Patie nte ndate n h e range z oge n. A k tue ll 
läuft e ine  Te stph ase  m it re ale n Patie nte nda-
te n für das Proje k t in ach t Bund e sländ e rn. 
D adurch  solle n Fe h le r und  Proble m e  e nt-
d e ck t und  ve rm ie d e n w e rd e n. A be r natürlich  
m uss  d ie  Infrastruk tur und  d ie  Sich e rh e it 
sch on w e itge h e nd  re alis ie rt se in, so dass  d ie  
fre iw illig am  Proje k t te ilne h m e nd e n Pati-
e nte n nich t in ih re n D ate nsch utz re ch te n 
ve rle tz t w e rd e n.

Ein Proble m  ste llte  s ich  b e re its b e im  rh e in-
land -pfälz isch e n Mod e llproje k t dar: „Ein Pro-
ble m  w ar, d ie  A rz tpraxe n alle  online -fäh ig 
z u k rie ge n“, e rläute rt Jürge n R ie bling Ge -
sch äftsfüh re r d e r Com puGroup H e alth  Se r-
vice s  Gm bH  Koble nz , d ie  am  Mod e llve rsuch  
be te iligt ist.

D ie  Gesund h e itsk arte
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D ie  Ch ipk arte  se lbst be ste h t aus e ine m  un-
ge fäh r 64KB fasse nd e n Ch ip. D ie  m e iste n D a-
te n, d ie  auf d e r Ch ipk arte  ge spe ich e rt 
w e rd e n m üsse n (Pflich tdate n), fasse n gut 
34KB. D ie  Karte  und  ih r Inh alt ist m it e ine r 
PIN, d ie  nur d e r Be s itz e r k e nnt, ge sch ütz t. 
Nur e r se lbst k ann im  Um fang d e r fre iw il-
lige n D ate n be stim m e n, w as auf d ie  Karte  
soll od e r nich t und  w as ge lösch t w ird. 
A uße rd e m  w e rd e n d ie  le tz te n fünfz ig 
Karte nz ugriffe  ausle sbar für d e n Patie nte n 
ge spe ich e rt.

D ie  ve rsch lüsse lte n und  s ignie rte n D ate n 
auf d e r Karte  k önne n nur in Ve rb indung m it 
d e r e GK, d e r auf ih r ge spe ich e rte n Signatur 
und  d e r ge h e im e n PIN sow ie  d e m  H BA  d e s  
D ok tors od e r A poth e k e rs  ge le se n w e rd e n. 
H ie r k om m t e ine  A rt d e r Public-Ke y-Struk -
tur z um  Trage n, d ie  s ich  auf z w e i Karte n ab -
b ild e t. W ie  b e im  R SA  Ve rfah re n w ird  m it 
z w e i Sch lüsse ln (w ie  b e im  Ve rsch lüsse ln m it 
PGP) ge arbe ite t. D e r Patie nt k ann an Te rm i-
nals se lbst d e n Inh alt se ine r Karte  e inse h e n. 
D och  e r k ann an d e n Te rm inals nich t d ie  In-
h alte  be gutach te n, d ie  z usätz lich  auch  noch  
d e n H BA  be nötige n. Som it soll d ie  inform a-
tione lle  Se lbstbe stim m ung z um  Te il, abe r 
auch  d ie  Sich e rh e it ge w äh rle iste t ble ibe n.

W ie  e b e n sch on ange sproch e n, w e rd e n 
e inige  D ate n (auch  ob e ine  Karte  noch  gültig 
ist od e r vie lle ich t ge spe rrt w urd e ) auf e ine m  
z e ntrale n Se rve r ge spe ich e rt. D ie se  Se rve r 
s ind  übe r das Inte rne t z ugänglich .

D as be d e ute t, dass  alle  Praxe n, Krank e n-
h äuse r und  A poth e k e n m it e ntspre ch e nd e r 
Te ch nik  ausge statte t w e rd e n m üsse n, d ie  e s  
e rm öglich t, abge s ich e rt sow ie  ausfallsich e r 
und  sch ne ll auf e ntspre ch e nd e  Te le m atik -
D ie nste  z uz ugre ife n.

D afür ist je d e  A rz tpraxis  ne be n d e n 
Karte nte rm inals m it e ine m  soge nannte n 
„Konne k tor“ ausge statte t. D e r Konne k tor ve r-
b ind e t das Prim ärsyste m  in d e r A rz tpraxis  
m it d e r Te le m atik . H ie r w urd e  e ine  e xtra Infra-
struk tur für d e n Einsatz  d e r e GK e ntw ick e lt, 
d ie  übe r d ie  bloße  Be re itste llung d e r D ate n 
auf Se rve rn h inausge h t. D e r Konne k tor baut 
e ine  ve rsch lüsse lte  Ve rb indung d e r Ge sund -

h e itsne tz be tre ib e r übe r das Inte rne t z u d e n 
Te le m atik d ie nste n auf.  Für das Ge sund h e its -
ne tz  soll e in e xtra re se rvie rte r IP-Be re ich  
b e nutz t w e rd e n.

Arztpraxe n, Apoth e k e n und Kran-

k e nh äuse r

Für A rz tpraxe n sow ie  für A poth e k e n und  
d ie  k om ple xe  Struk tur in Krank e nh äuse rn 
m uss  e ntspre ch e nd e  H ardw are  z ur Ve rfü-
gung ge ste llt w e rd e n. D az u ge h ört ne be n 
d e n Karte nte rm inals d ie  sch on ange spro-
ch e ne n Konne k tore n sow ie  d ie  z um  Prim är-
syste m  in d e r Praxis  ge h öre nd e n Se rve r und  
e ve ntue ll Te rm inals z ur Patie nte ninform ati-
on und  z ur Einh altung d e s  Grund satz e s  d e r 
inform atione lle n Se lbstbe stim m ung.

Notfallinform atione n

Ge plant s ind  e be nfalls Notfallinform a-
tione n auf d e r Karte  z u spe ich e rn. Som it w ä-
re n w ich tige  D ate n für R e ttungsd ie nste  und  
Notärz te  ve rfügbar.

H ie r ste llt s ich  je doch  d ie  Frage , w ie  d ie  
R e ttungsd ie nste  vor O rt ve rfah re n. Th om as 
Maus m e rk te  in se ine m  Vortrag auf d e m  22. 
Ch oas Com m unication Congre ss  (22C3) ge -
nau d ie se  Proble m atik  an. Sch lie ßlich  k ann 
e in Ersth e lfe r vor O rt nich t e rst nach  e ine r 
Karte  m it h ilfre ich e n Notfalldate n such e n. 
D ie se  D ate n w äre n also h öch ste ns nach  d e r 
w ich tige n Erst-Ve rsorgung d e s  Patie nte n in 
d e r w e ite re n Be h andlung von Be d e utung. 
A lle rd ings ste llt s ich  auch  h ie r d ie  Frage , in-
w ie w e it d e r Patie nt Lösch funk tione n auf Not-
falldate n nutz e n k ann und  w ie  s innvoll dann 
nich t m e h r vollständ ige  Notfalldate n s ind.

Karte nte rm inal

Z um  Te rm inal ste h t in e ine r übe r 160 Se i-
te n um fasse nd e n Spe z ifik ation z ur e GK: 
„Ke ine r d e r vorh and e ne n Karte nte rm inal-
Standard s e rfüllt alle  A nford e runge n. Ve rtre -
te r d e r Industrie  b e vorz uge n in A bh ängig-
k e it von ih re m  Produk tportfolio e ntw e d e r 
MKT (Multifunk tionale s Karte nte rm inal 
nach  Te le trust e .V.; A nm . d. Ve rf.) od e r FIN-
R EA D  Karte nte rm inals. D ah e r w ird  e ine  



e ige ne  Karte nte rm inal-Sch nittste lle  d e finie rt, 
d ie  auf d e n vorh and e ne n Karte nte rm inals auf-
ge se tz t w e rd e n k ann und  e ine  Inte rope rab ili-
tät d e r Karte nte rm inals z ue inand e r 
e rm öglich t.“

Für d e n H ausbe such  d e s  A rz te s  soll e s e in 
k le ine s  m ob ile s Te rm inal ge be n. D e r A rz t soll 
e ine n offline -Konne k tor m it s ich  
füh re n. D ate n k önne n dann auch  
m it e ine m  m ob ile n D ruck e r ausge -
d ruck t w e rd e n.

Patie nte nte rm inals

Es solle n so ge nannte  Pati-
e nte nte rm inals (K iosk syste m e ) auf-
ge ste llt w e rd e n, d ie  d e n Träge rn 
d e r e GK daz u d ie ne n solle n, s ich  
übe r d ie  D ate n auf d e r e GK z u in-
form ie re n. H ie rm it w ird  d e r 
Grund satz  z ur inform atione lle n 
Se lbstbe stim m ung re alis ie rt. Trotz -
d e m  ist e s  nich t m öglich  oh ne  w e i-
te re s  an d ie  Patie nte ndate n e ine r 
e ntw e nd e te n Karte  z u ge lange n, da 
h ie rfür im m e r d e r „Z w e itsch lüs-
se l“ in Form  d e s  H BA  nötig ist.

e Re ze pt

D as e le k tronisch e  R e z e pt ist e ine  
d e r e rste n und  ve rpflich te nd e n 
Ne ue runge n d e r e GK. H ie r k ann 
d e r Patie nt nich t w äh le n, ob e r das 
e le k tronisch e  R e z e pt nutz e n m öch -
te  od e r nich t.

D urch  d ie  e GK w ird  ve rm ie d e n, 
dass  für d e n A poth e k e r b spw . Me -
d ik am e nte nnam e n und  H inw e ise  
z ur Einnah m e  nich t rich tig le sbar 
s ind  und  e s  w e rd e n e rh e blich e  Pa-
pie rk oste n ge spart. D ie  auf ca. 40-50 Ce nt ge -
sch ätz te n Be arbe itungsk oste n pro R e z e pt be i 
ca. 700 Millione n R e z e pte n pro Jah r solle n 
d rastisch  ge se nk t w e rd e n.

Arzne im itte ldok um e ntation &  Pati-

e nte nak te

In e ine r d e r w e ite re n Ph ase n ist e s  d e m  Pa-
tie nt auf W unsch  m öglich , ne be n d e m  e R e -

z e pt auch  e ine  A rz ne im itte ldok um e ntation 
und  e ine  Patie nte nak te  z u spe ich e rn. D ie  A rz -
ne im itte ldok um e ntation ist s innvoll, um  e t-
w aige  W e ch se lw irk unge n im  Voraus 
ausz usch lie ße n.

D ie  Patie nte nak te  ist s innvoll für größe re  
Unte rsuch unge n, be i d e ne n d e r Gang z um  

Spe z ialiste n nich t ausble ibt. D e r Patie nt ist 
dann in d e r Lage , übe r se ine  e GK Be fund e  
und  D iagnose n, R öntge nb ilde r und  w e ite re s  
z um  näch ste n A rz t m itz une h m e n.

A uf d e r Karte  w ird  je doch  be i m axim al 
64KB nich t ge nug Platz  se in, um  R öntge n- 
od e r Com pute rtom ografie b ild e r abz uspe i-
ch e rn. Vor alle m , w e nn s ich  m it d e r Z e it d ie  
D ate n be i ch ronisch  e rk rank te n Patie nte n 

M anch e  D aten  d e r ele k tron isch en  Gesund h e itsk arte  lassen  

sich  nur in  Verbindng m it d em  H e ilberufeausw e is lesen
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h äufe n, w ird  d e r Spe ich e rplatz  k aum  ausre i-
ch e n. W ird  d e r Patie nt dann vom  Te rm inal 
m it e ine r Me ldung daz u aufge ford e rt, Te ile  
se ine r Patie nte nak te  od e r se ine r Notfalldate n 
z u lösch e n, dam it das R öntge nb ild  d e r Z ah n-
z w isch e nräum e  be im  Z ah narz t ge spe ich e rt 
w e rd e n k ann? D ie  Entsch e idung ob d ie  D a-
te n auf d e r Karte  od e r auf e ine m  Se rve r 
ge spe ich e rt w e rd e n solle n, dürfte  also nich t 
sch w e r falle n.

Koste n, Mänge l und ande re  Proble -

m e

D e r Spre ch e r d e r Te ch nik e r Krank e nk asse , 
H e rm ann Bäre nfänge r, b e z w e ife lte  d ie  Ve rläss -
lich k e it b is h e rige r Sch ätz unge n: „Ke in 
Me nsch  w e iß, w as das k oste n w ird , b is  h e ute  
nich t.“ A usgabe n, d ie  d e r Kasse  aufge bürd e t 
w ürd e n, m üsste n „le tz tlich  auch  von d e n Be i-
tragsz ah le rn be z ah lt w e rd e n“.

W ie  Focus be rich te te  ge h t Klaus D ie tz  
vom  Bund e sve rband  d e r private n Krank e n-
ve rs ich e rung davon aus, dass  d ie  Einfüh rung 
d e r e GK e h e r 4 Milliard e n. Euro, statt d e r 
vom  Bund e sge sund h e itsm iniste rium  ve ran-
sch lagte n 1,4 Milliard e n Euro Ge sam tk oste n 
ve rursach e n w ird. W ie  vie l das ganz e  le tz te nd -
lich  ge nau k oste t w ird  s ich  w oh l e rst im  
Laufe  d e r Z e it z e ige n.

Ein and e re s  Proble m  ist d ie  H e rste llung 
d e r abge s ich e rte n und  ve rsch lüsse lte n Ve r-
b indung z w isch e n Praxe n und  Krank e n-
h äuse rn via VPN übe r d ie  
Ge sund h e itsne tz -Be tre ib e r z ur Te le m atik . 
Nich ts ist h und e rtproz e ntig s ich e r. D as A us-
spionie re n von D ate n w ird  s ich  in Z uk unft 
e rh öh te m  Inte re sse  e rfre ue n. D ie  z ur Ve rfü-
gung ge ste llte n Se rve r s ind  e ve ntue ll angre if-
bar übe r soge nannte  D e nial of Se rvice  
A ttack e n. Be i D oS A ngriffe n w ird  ve rsuch t, 
d ie   Se rve r durch  Übe rlastung arbe itsunfäh ig 
z u m ach e n.

Be i d e r Übe rm ittlung von Patie nte ndate n 
w e rd e n gle ich e  D ate nstruk ture n und  Be griffe  
im m e r w ie d e r auftauch e n. H ie r b ie te t das Sys-
te m  für e ine n Mitlausch e r d ie  Möglich k e it 
für e ine  Know n-Plain-Te xt-A ttack e .

Inw ie w e it das Syste m  e s  e rlaubt, e s  z u 

übe rliste n, ge fälsch te  Signature n z u 
be nutz e n, abge laufe ne  Karte n od e r gar m ani-
pulie rte  Karte nte rm inals, w ird  s ich  e rst in 
d e r Z uk unft z e ige n. H ack e r h abe n für sol-
ch e rle i A rbe ite n im m e r w ie d e r e ine  ak ri-
b isch e  und  k onse q ue nte  Be h arrlich k e it 
be w ie se n. W ie  w ir w is se n ist k e in Syste m  
w irk lich  s ich e r, z um ind e st nich t auf lange  
Z e it.

Frage n

W ie  im m e r h abe n s ich  b e im  D urch arbe i-
te n d e r Inform atione n e inige  Frage n e rge be n, 
d ie  s ich  aus se lbige n nich t be antw orte n 
lie ße n.

W ird  d e r Inh alt auf e ine r Karte  ge lösch t 
(ve rnich te t) w e nn d ie  Karte  abge -
laufe n/ge spe rrt ist?

Muss d e r Patie nt d ie  Karte  ve rnich te n 
od e r z urück ge be n? W ird  d ie  Karte  be im  D o-
k tor e inge z oge n?

W as pass ie rt, w e nn d e r D ok tor se ine n 
H BA  ve rlie rt? Ist dann d e r Be trie b  in d e r Pra-
xis  übe rh aupt noch  m öglich ?

Falls s ich  e inige  d e r Frage n b is  z ur näch s -
te n A usgabe  k läre n, w e rd e  ich  d ie  A nt-
w orte n h ie r natürlich  m itte ile n.

Ich  h offe  d ie se r A rtik e l h at Euch  e ine n gu-
te n und  h inre ich e nd e n Einblick  in d ie  ne ue  
Ge sund h e itsk arte  und  ih re  Z uk unft ge be n 
k önne n. D urch  d ie  GI, d e n Bund e sdate n-
sch utz be auftragte n Pe te r Sch aar und  and e re  
D ate nsch utz e xpe rte n und  Ve re ine  w urd e n 
sch on Kritik punk te  ange brach t und  das Sys-
te m  m it Spe z ialiste n nach  und  nach  ve r-
be sse rt.

Trotz d e m  sollte n w ir als Patie nte n (od e r 
"Kund e n") im m e r unse re  D ate n und  Si-
ch e rh e it im  Blick fe ld  h abe n. Nich t nur be i 
d e r Ge sund h e itsk arte , auch  be im  täglich e n 
Eink auf, w o w ir an je d e r Eck e  Mitglie d s -
k arte n ange bote n be k om m e n, w o uns Ge -
sch äfte  m it Proz e nte n k öd e rn, um  m öglich st 
le ich t Z ugriff auf Kund e ndate n und  Kaufve r-
h alte n z u be k om m e n.

Ulf Karrock



Um  vor A uge n ge füh rt z u be k om m e n, 
w as Inform atik e r für e ine n R uf h abe n, ge -
nügt e s, auf e ine r Fe ie r od e r be i e ine r 
and e re n ge e igne te n Ge le ge nh e it e infach  e in-
m al d e n Satz  „Ich  stud ie re  Inform atik  …“ aus-
z uspre ch e n und  d ie  darauf folge nd e n 
R e ak tione n abz uw arte n. Und  doch : Im  Ve r-
gle ich  z u d e m , w as m an te ilw e ise  auße rh alb 
d e r Inform atik  e rle bt, ve rblasse n all d ie  ty-
pisch e n Inform atik e r-Klisch e e s. H ie r nur e in 
Be ispie l. 

Sam stagnach m ittag, irge ndw ann im  Spät-
som m e r. D ie  aufgrund  d e r Jah re sz e it sch on 
d e utlich  sch w äch e r w e rd e nd e n Strah le n d e r 
Sonne  m isch e n s ich  m it d e n e rste n Tropfe n 
e ine r aufz ie h e nd e n R e ge nw olk e . Sch w e r be -
lad e n k om m e  ich  von m e ine m  w öch e ntlich e n 
Große ink auf z urück , als ich  se h e , dass  im  Ein-
gangsbe re ich  d e s  Nach barh ause s  e in junge r 

Mann z usam m e nge k aue rt 
auf d e m  Bauch  lie gt. Er ist 
m it e ine m  A nz ug be k le id e t 
und  sch e int z u sch lafe n. 
Unsich e r, w as z u tun ist, 

ve rstaue  ich  e rstm al m e ine  Le be nsm itte l im  
Küh lsch rank  und  d e nk e  darübe r nach , ob ich  
ih n anspre ch e n soll od e r nich t. Vie lle ich t h at 
e r se ine n H austürsch lüsse l ve rge sse n und  
w arte t darauf, dass  se ine  Mitbe w oh ne r h e im -
k om m e n und  ih m  d ie  Tür öffne n? Se ine  
Fre und in h at ih n vor d ie  Tür ge se tz t? 
Vie lle ich t sch läft e r se ine n R ausch  aus? A uf 
d e r and e re n Se ite  k önnte  ih m  durch aus auch  
Ernste re s  z uge stoße n se in, Ge sund h e itlich e s  
e tw a, und  das Vie rte l in d e m  ich  w oh ne  ist 
auch  nich t ge rad e  das Be ste  in D arm stadt. 
Ich  m uss  noch  e ine n Brie f e inw e rfe n, also 
ne h m e  ich  d ie se n und  ve rlasse  das H aus. D e r 
Mann lie gt nach  w ie  vor an O rt und  Ste lle , re -
gungslos, w äh re nd  d e r R e ge n nach  und  nach  
se ine n A nz ug durch nässt. Ke ine  A te m be w e -
gunge n s ich tbar. 

Z um  Glück  be w e gt e r s ich , als ich  ih n an-
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stupse  und  anspre ch e . Er d re h t s ich  um  und  
s ie h t m ich  ve rsch lafe n an. Me ine  Frage , ob 
alle s ok ay se i, b e antw orte t e r m it ja. A ls ich  
ih n frage , w as e r dort m ach e , e ntge gne t e r, 
d ie s  k önne  e r nich t sage n, w e il e s  ih m  pe in-
lich  se i. W äh re nd  ich  ih n frage nd  anse h e , rich -
te t e r e ine  Bitte  an m ich . Er sagt, e r w e rd e  
noch  länge r an d ie se r Ste lle  ble ibe n m üsse n 
und  m ach e  s ich  Sorge n, dass  je m and  se ine  
W e rtsach e n e ntw e nd e n k önne . O b ich  aus 
d ie se m  Grund  e ve ntue ll solange  auf se ine  
Uh r und  se in Ge ld  aufpasse n k önne . 

Für e ine  Se k und e  b in ich  fe st davon übe r-
z e ugt, dass  e s  s ich  um  e ine n Ve rsuch  von Psy-
ch ologie -Stud e nte n h and e ln m uss. D och  
sch on im  näch ste n A uge nblick  w ird  m ir k lar, 
dass  d ie s  nich t se in k ann. Stud e nte n w ürd e n 
für e ine n Ve rsuch  w oh l e inige s  tun, abe r s i-
ch e r nich t be i R e ge n durch nässt an e ine m  

H ause ingang lie ge n ble ibe n. Es h and e lt s ich  
also um  k e ine  ge ste llte , sond e rn um  e ine  e ch -
te  Situation, d ie  durch  d ie  Tatsach e , dass  d e r 
Mann w e d e r b e trunk e n noch  ve rw irrt e r-
sch e int, nich t ge rad e  w e nige r b iz arr w ird. 
Ich  b in d e r A ns ich t, nich t e infach  d ie  W e rtsa-
ch e n d e s  Manne s m itne h m e n z u k önne n und  
sage  ih m  d ie s  auch . Nach d e m  ich  m ich  
abe rm als e rk und igt h abe , ob w irk lich  alle s 
ok ay ist, bringe  ich  sch lie ßlich  m e ine n Brie f 
z ur Post. A ls ich  z urück k om m e , ist d e r Mann 
ve rsch w und e n. D afür be ge gne  ich  e ine r 
ganz e n Gruppe  von äh nlich  ge k le id e te n Pe r-
sone n an e ine r K irch e , d ie  e ine  h albe  Straße  
e ntfe rnt lie gt. O b e r z u d ie se r Gruppe  ge -
h örte ? D ie se  Frage  w ird  w oh l für im m e r un-
ge k lärt ble ibe n.. 

Sve nja Kah n

Te rm ine  &  M itte ilunge n

Fach sch aftss itz ung je d e n Mittw och  um  18 Uh r in D 120

Sch lossgrabe nfe st 25.-28. Mai 2006

Konfe re nz  d e r Inform atik fach sch afte n 24.-28. Mai 2006

H och sch ulw ah le n 19 .-22. Juni 2006

End e  d e r Le h rve ranstaltunge n 21. Juli 2006

H e ine rfe st 29 . Juni - 3. Juli 2006

A b sofort ist d ie  ge sam te  TUD  rauch fre i, e s  
h e rrsch t R auch ve rbot in alle n Ge bäud e n 
und  Einrich tunge n.

D ie  FH D  (Fach h och sch ule  D arm stadt) h e ißt 
je tz t H D A  (H och sch ule  D arm stadt, h -
da.d e ) und  h at e in ganz  tolle s ne ue s  
sch ick e s  Logo.

D ie  Bauarbe ite n d e r Unive rs ität solle n im  
2. Quartal 2006 be ginne n und  
absch nittsw e ise  b is  vorauss ich tlich  Mitte  
2008 abge sch losse n se in. Insbe sond e re  
b e trifft d ie s  das A ud im ax, das in d ie se r 
Z e it ge sch losse n ist. D e r Kaffe e autom at ist 
ja sch on w e g.

Se it d e m  15. A pril k önnt Ih r Eure  ge sam te  
Post —  also Brie fe , Päck ch e n  und  Pak e te  
—  auch  im  A StA -Büro Stadtm itte  

aufge be n. Inne rh alb d e s   Maxim ail- 
Z uste llge b ie ts und  be i Pak e te n ge lte n 
d e utlich  be sse re  Kond itione n als m it d e r 
D e utsch e n Post A G, sonst d ie  ge w oh nte n 
Pre ise  d e r ge lbe n Post. Me h r 
Inform atione n gibt e s  unte r w w w .asta.tu-
darm stadt.d e /cm s/m axim ail/ und  das ist 
KEIN A prilsch e rz . 

Prof. H ofm ann ve rlässt uns w ie d e r in 
R ich tung Z ürich . Er w ar se it D e z e m be r 
2004 Profe ssor für das Fach ge b ie t 
Inte llige nte  Syste m e  und  se it Fe bruar 2005 
Le ite r d e s  Fraunh ofe r IPSI.

D ie  Marm e lad e  vom  vorle tz te n Jah r, d ie  w ir 
im  Küh lsch rank  ge fund e n h abe n, h abe n 
w ir übrige ns d e n Biologe n ve rk auft. 
Be vor je tz t je m and  such t ...



Stud ie re n tut m an nich t, m an le bt das Stu-
d ium . D e nnoch , h abt Ih r Euch  sch on m al 
ge fragt, w as e ige ntlich  e ine n Stud e nt od e r 
e ine  Stud e ntin ausm ach t? D abe i ist e s  ganz  of-
fe ns ich tlich . A be r daz u späte r. Z unäch st m al 
e in k le ine r A briss  aus d e r allge lie bte n Enz y-
k lopäd ie  W ik ipe d ia:

A ls Stud e nte n (v. lat.: stud e ns = „stre be nd  
(nach ), s ich  inte re ss ie re nd  (für)“) be z e ich ne t 
m an alle  an e ine r H och sch ule  od e r Fach h och -
sch ule  im m atrik ulie rte n Pe rsone n.

Ein Stud e nte nw oh nh e im  ist e ine  Un-
te rk unft für Stud e nte n, m e ist in k le ine n Ein-
z e lz im m e rn („Stud e nte nbud e n“) od e r in 
W oh nge m e insch afte n.

Um gangssprach lich  be z e ich ne t m an e ine  
e h e r k le ine  W oh nung od e r e in Z im m e r – oft 
in e ine m  Stud e nte nw oh nh e im  -, das von 
e ine m  Stud e nte n auße rh alb se ine s  
Elte rnh ause s  b e w oh nt w ird , m it Stud e nte nbu-
d e .

Ein Stud e nte nw e rk  ist an e ine m  H och sch ul-
standort z uständ ig für d ie  soz iale n, w irtsch aft-
lich e n und  k ulture lle n Be lange  d e r Stud e nte n.

D e r Stud e nte nprote st ist e ine  grund sätz -
lich  ge w altlose  Form  von Prote stak tione n. 
H äufig soll auf sch le ch te  Stud ie nbe -
d ingunge n h inge w ie se n w e rd e n.

Eine  Stud e nte nge m e ind e  (auch  H och sch ul-

ge m e ind e ) ist e ine  spe z ie lle  
Form  e ine r K irch e nge m e ind e , 
b e i d e r d ie  Me h rh e it d e r Ge -
m e ind e m itglie d e r Stud e nte n 
s ind.

A ls Stud e nte ninitiative  be z e ich ne n s ich  
vie le  stud e ntisch e  Gruppe n, d ie  Kontak te  
z w isch e n Stud e nte n und  Unte rne h m e n od e r 
Institutione n förd e rn sow ie  inne r- und  
auße runive rs itäre  Z ie le  anstre be n.

Eine  Stud e nte nve rb indung od e r auch  Stu-
d e nte nk orporation ist e in Ve rband , d e r 
Brauch tum  und  ge w ach se ne  Trad itione n 
pfle gt.

A be r be sch re ib e n d ie se  trock e ne n D e fini-
tione n w irk lich  d ie  R e alität? W e r im  Nove m -
be r 2005 e ine  d e r b e lie bte n „Erstie “-Tüte n 
(Unicum  W und e rtüte ) e rgatte rn k onnte , d e m  
ist s ich e r k lar, w as e s  h e ißt z u stud ie re n.

H ie r d e r Inh alt (und  je d e r m öge  s ich  b itte  
se ine n Te il daz u d e nk e n ;-))
• Ne scafe  Xpre ss, Ne scafe  Latte  Macch iato
• Ve ltins e ne rgy+
• dure x Kondom  "Em otions", dure x Gle itge l 

"Play W arm ing"
• D e utsch e  Bank  Sch lüsse lh alsband
• O 2 Post-It-Stre ife n
• Stud e nte n-Pre sse
W e m  das je tz t nich t k lar ist, dann w e iß ich  

auch  nich t …
A lso im m e r w e ite r so,

Fabian Marx

W as ist e ige ntlich  

e in Stude nt?



Im  „fre ie n“ Stud e nte nle be n s ind  
stud e ntisch e  A rbe itsräum e  z e ntrale  O rte . 
H ie r soll m an fre i von irge ndw e lch e n – vor 
alle m  z e itlich e n – Z w änge n nach  Lust und  
Laune  le rne n k önne n. Prak tisch  s ie h t e s  an 
unse re r TU abe r le id e r nich t so gut dam it 
aus. D e nnoch  gibt e s  auch  h ie r e tlich e  O rte  
an d e ne n m an in R uh e  le rne n k ann. 

Ständige  Fre iräum e

• D as A llge m e ine  Le rnz e ntrum  (S1| 04) 
(z w isch e n d e m  A lte n H auptge bäud e  und  
d e r Me nsa Stadtm itte ) ve rfügt übe r z w e i 
größe re  A rbe itsräum e , d ie  Montags b is  
Fre itags von 9  b is  19  Uh r ge öffne t s ind.

• D ie  O tto-B.-Me nsa (S1| 11) ist auch  nach  
d e r Mittagsz e it noch  ge öffne t. Nach  d e r 
Mittagsz e it h at m an dort b is  unge fäh r 
17:30 Uh r auf z w e i Etage n vie l Platz  und  
m e ist auch  R uh e .

• Im  Math e -Bau (S2| 15) gibt 
e s  e tlich e  stud e ntisch e  
A rbe itsräum e , z um  

Be ispie l d ie  R äum e  217, 336 (falls dort 
k e ine  Sitz ung stattfind e t), 415, 417, 444 
und  natürlich  das allse its b e lie bte  (und  
dah e r m e ist re ch t volle ) Le rnz e ntrum  
Math e m atik  244.

• W e nn m an in R uh e  alle ine  le rne n w ill, 
loh nt e s  s ich  oft, d ie  ve rsch ie d e ne n 
(Fach be re ich s -) Biblioth e k e n z u be such e n. 

R uh ig ist e s  dort auf je d e n Fall, und  
m anch e  „Te ilbiblioth e k e n“ s ind  z ie m lich  
unbe k annt und  folglich  auch  nur sch w ach  
be such t.

• D ie  Unive rs itäts- und  Land e sb iblioth e k  
(S3| 12) ve rfügt übe r d e m  (ch ronisch  
übe rfüllte n) Le se saal übe r e ine n 
Gruppe narbe itsraum  für 4-6 Pe rsone n m it 
Strom - und  W LA N-Ve rsorgung. D e r 
R aum  k ann an d e r Inform ation im  
Le se saal für m axim al vie r Stund e n (auch  

Fre iraum



im  voraus) ge ge n Vorlage  e ine s  ULB-
Be nutz e rausw e ise s  z u d e n Ö ffnungsz e ite n 
d e s  Le se saals (Mo-Fr. von 9  b is  22 Uh r) 
ge buch t w e rd e n.

• Find e t s ich  in D arm stadt nich ts passe nd e s, 
k ann m an auch  an and e re  O rte  
ausw e ich e n. W ill m an m it e ine r Gruppe  
be ispie lsw e ise  e ine n ganz e n Tag lang 
le rne n, k ann e s  s ich  loh ne n, in and e re  
Biblioth e k e n in d e r näh e re n Um ge bung 
(w ie  d ie  Uni- od e r Nationalbiblioth e k  in 
Frank furt, od e r d ire k t d ie  Stadtbiblioth e k  
in D arm stadt) ausz uw e ich e n.

Fre iräum e  am  Abe nd

Ge ge n 19  Uh r w e rd e n fast alle  Ge bäud e  
d e r Uni abge sch losse n (e inige  Fach be re ich e  
sch lie ße n ih re  Ge bäud e  sogar sch on um  18 
Uh r). D och  ist e ine  Unive rs ität d e r natürlich e  
Le be nsraum  e ine s  Stud e nte n, und  das Le be n 
e nd e t nun m al nich t um  19  Uh r. D ie  folge nd e  
A uflistung e nth ält e ine  Übe rs ich t übe r 
abe ndlich e  Fre iräum e .
• D e r Le se saal sow ie  d ie  Le h rbuch ausle ih e  

d e r Unive rs itäts- und  Land e sb iblioth e k  
(S3| 12) ist von Montag b is  Fre itag b is  22 
Uh r ge öffne t. A be nd s find e t m an dort 
norm ale rw e ise  auch  im m e r e ine n Platz .

• Im  R obe rt-Piloty-Ge bäud e  (S2| 02) ist d e r 
E-Poolraum  d e r R BG rund  um  d ie  Uh r 
ve rfügbar. Nach  19  Uh r k ann m an m it 
e ine m  Transpond e r durch  d e n 
Se ite ne ingang in d e n Poolraum  ge lange n.

• D as A lte  H auptge bäud e  (S1| 03) ist unte r 
d e r W och e  b is  24 Uh r ge öffne t. A b 19  Uh r 
k om m t m an abe r nur noch  durch  d e n 
H aupte ingang in das Ge bäud e . O ffe ne  
R äum e  w e rd e n in d e r R e ge l ab 18 Uh r von 
d e n H ausm e iste rn abge sch losse n. 
A lle rd ings m üsse n s ie  d ie  R äum e  9  b is  13 
auf Nach frage  von Stud e nte n Montags b is  
Fre itags von 18 b is  22 Uh r und  am  
W och e ne nd e  von 10 b is  18 Uh r 
aufsch lie ße n.

• Ebe nfalls im  A lte n H auptge bäud e  gibt e s  
d e n offe ne n A StA -R aum  (S1| 03/056). 
D ie se r R aum  be find e t s ich  im  e rste n 
Z w isch e nge sch oss. Er ist norm ale rw e ise  

im m e r ge öffne t und  ste h t alle n 
Stud ie re nd e n rund  um  d ie  Uh r z ur 
Ve rfügung.

• D as H R Z  b e tre ibt im  A lte n H auptge bäud e  
z w e i Poolräum e , S1| 03/016 und  
S1| 02/030, d ie  von Montag b is  Fre itag b is  
24 Uh r ge öffne t s ind. D ort gibt e s  auch  
e inige  Tisch e  für Note book s. Und  w e nn 
m an d ie  Tastatur z ur Se ite  sch ie bt, k ann 
m an dort auch  m it Papie r und  Büch e rn 
arbe ite n. A uf d e n PCs se lbst läuft 
alle rd ings nur e in Klick i-Bunti-O S (Linux 
läuft dort e ntge ge n d e n Inform atione n auf 
d e n W e bse ite n d e s  H R Z s  n ich t).

Fre iräum e  am  W och e ne nde

A uch  Sam stags und  Sonntags gibt e s  
Fre iräum e , w ie  d ie  folge nd e  Übe rs ich t z e igt.
• D e r Le se saal sow ie  d ie  Le h rbuch ausle ih e  

d e r Unive rs itäts- und  Land e sb iblioth e k  
(S3| 12) ist Sam stags und  Sonntags von 9  
b is  18 Uh r ge öffne t.

• D e r H R Z -Poolraum  S1| 03/016 im  A lte n 
H auptge bäud e  ist Sam stags von 10 b is  18 
Uh r ge öffne t.

• Im  A lte n H auptge bäud e  ste h e n d ie  R äum e  
9  b is  13 im  Prinz ip ganz tägig z ur 
Ve rfügung. In d e m  Z e itraum  von 10 b is  18 
Uh r m üsse n d ie  H ausm e iste r am  
W och e ne nd e  auf Nach frage  von 
Stud ie re nd e n d ie se  R äum e  öffne n (s ie h e  
obe n).

• Im  A lte n H auptge bäud e  ist d e r offe ne  
A StA -R aum  im m e r ve rfügbar (s ie h e  obe n).

Eine  ak tue lle  Ve rs ion davon find e t Ih r auf 
D 120.d e /fre iraum /. D ort k önnt Ih r auch  
nach  R äum e n such e n, d ie  z w isch e n 
Ve ranstaltunge n lie ge n und  in d ie se r Z e it fre i 
s ind. W e nn Ih r w e ite re  Fre iräum e  k e nnt, 
fre ue n w ir uns auf Eure  E-Mail an 
andre as@D 120.d e .
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Prof. J. Buch m ann: „A be nd s s ind  Me nsch e n 
übe r 50 dum m !“

Prof. J. Buch m ann: „W e nn Le ute  z u m ir in 
d ie  Prüfung k om m e n … ich  b in im m e r so 
glück lich , dass  ich  nich t d e r Prüfling b in.“

Prof. J. Buch m ann:  „Ja, d e r junge  Mann da 
vorne  m it d e m  sch w arz e n T-Sh irt, das … 
be vor e s  z usam m e n m it d e m  blaue n T-
Sh irt ge w asch e n w urd e  m al … rot w ar?“ – 
W e nig späte r: „Es tut m ir le id , ich  w ollte  
Ih r T-Sh irt je tz t nich t d is k rim inie re n.“

Prof. J. Buch m ann, nach d e m  e r h inge bungs-
voll e tw a z w e i Minute n dam it z uge brach t 
h at, e ine  falsch e  Form e l m it alle n ih m  z ur 
Ve rfügung ste h e nd e n Stifte n z u übe r-
k ritz e ln: „A lso Sie  h abe n ge se h e n, auch  In-
form atik  k ann Kunst se in.“

Prof. J. Buch m ann: „Te xt ist auch  sch ön. 
Z ie h t d ie  Sach e  in d ie  Länge , m uss  ich  
nich t so vie l arbe ite n.“

Prof. J. Buch m ann: „,A h , Sch e iße !‘ h at d e r 
Fe rm at ge sagt … also, d e r w ar ja Franz ose  
... ,Me rd e ! ‘“

Prof. J. Buch m ann:  „W ie  m an das e insch alte t 
w e iß ich  nich t … ah , h ie r, an d e r W and , 
se h r cool.“

Prof. J. Buch m ann: „D e r Fe rm at dach te , dass  
d ie  alle  Prim z ah le n w äre n, w e il e r an d e m  
Tag noch  w as vorh atte  …“

Prof. J. Buch m ann:  „W as ist 140 m od  37? 34? 
A lso ich  k ann das nich t übe rprüfe n … z u 
alt.“

Prof. Sorin A . H uss : „Je tz t h at m an das Pro-
ble m , dass  m an m anch m al e ine n ne ue n 
W e rt re insch re ib e n w ill. Soll vork om m e n 
be i ne m  R A M-Spe ich e r.“

Ein H andy k linge lt, e s  daue rt e tw as, b is  e s  
ausge m ach t w ird. Prof. Fürnk ranz : „W ar 
das Ih r H andy od e r Ih r W e ck e r?“

Prof. H uss  b e k om m t e ndlich  e ine n von z w e i 
Be am e rn z um  Laufe n: „Je tz t w e rd e n w ir 
gie rig, d e n z w e ite n k rie ge  ich  auch  noch  
an.“

Ein Stud e nt ve rlässt d e n R aum , nach d e m  
Prof. H uss  d e n Tite l d e r Vorle sung be -
k annt ge ge be n h at. Stud e nt: „Ich  b in h ie r 

in d e r falsch e n Vor-
le sung.“ Prof. 
H uss : „Be i m ir s ind  

Sie  im m e r rich tig!“
Prof. H uss : „VLSI h e ißt Ve ry Large  Scale  … 

ääh  … Bauste in.“
8 Uh r, R e k onfig. Sh oufan: „W e nn ich  m ich  

um sch aue , se h e  ich  m ind e ste ns ach t Le ute  
gäh ne n. D as ist e ine  A rt Paralle lism us, 
das passt z u d ie se r Vorle sung.“

Prof. Eve k ing (ETiT): „Be stim m te  D inge  
k önne n nie  gle ich z e itig auftre te n, z um  Be i-
spie l O ste rn und  D ie nstag.“

Prof. W e ih e  z um  Th e m a b iologisch e  Evoluti-
on: „W ir s ind  alle  Nach k om m e n von Pfad -
find e rn. D ie , d ie  das Flach land  e rre ich t 
h abe n. Und  nich t von d e ne n, d ie  s ich  auf 
d e m  Mont Blanc ve rirrt h abe n.“

Prof. W e ih e , k urz  vor Vorle sungse nd e : „Klat-
sch e n ist im m e r e ine  gute  Möglich k e it, 
d e m  Spre ch e r das W ort abz une h m e n.“

Prof. W e ih e  k urz  vor d e r Pause : „Ich  rate  
m ind e ste ns 30% d e r A nw e se nd e n, s ich  
e ine n Kaffe e  z u z ie h e n. Muss k e in Kaffe e  
se in, k ann auch  w as h ärte re s  se in.“

Prof. H uss  an unruh ige  Stud e nte n: „Ich  k ann 
auch  d ie  Folie n oh ne  Ton k om m e ntie re n, 
w e nn s ie  m öch te n.“

Prof. H uss : „Sie  h abe n dann d ie  Fäh igk e it, 
b e stim m te  D inge  nich t z u k önne n.“

Prof. H uss  vor e ine r Te ilk lausur: „W e nn s ie  
in d e n Übunge n nich t nur d ie  Luft ve r-
d rängt h abe n, dürfte n s ie  gut vorbe re ite t 
se in.“

D r. Fraik in: „Ich  b in inh äre nt sch re ibfaul.“
Unbe k annte r Ph ys ik -Profe ssor be i d e r Eva-

luation: „Sie  k önne n d ie  Blätte r obe n in 
d ie  Boxe n link s  und  re ch ts le ge n, von Ih -
ne n aus ge se h e n w äre  das re ch ts und  
link s.“

Prof. Fürnk ranz : „D e r link e  und  re ch te  Te il 
d e r Gle ich ung ist rich tig, das h abe  ich  
abge sch rie b e n, abe r d ie  m ittle re  Um for-
m ung ist s ich e r falsch , d ie  h abe  ich  se lbe r 
ge m ach t.“

Vie le n Dank  an alle  fle ißige n Sam m le r, 

sam m e lt w e ite r!

Profe ssore nsprüch e



Kre uzw orträtse l

W aage re ch t : 

01 Ve re inigung inte rn. Standard is ie rungsgre -
m ie n (A bk .) 

03 D ruck e r, Maus, Mod e m , Monitor s ind  Ge -
räte  d e r ... 

05 Le be nsbund  
07 A bk . für Com pute r, R e ch ne r 
09  (ge h e im e ) Nach rich te n ve rborge n übe r-

m itte ln 
13 grie ch isch e r Buch stabe  
15 Künstlich e  Inte llige nz  (e n; A bk .) 
16 Me nsch e nfe ind  
18 Eine  e uropäisch e  H auptstadt 
19  Grund stoff 
21 D as h öch stw e rtigste  (link e ste ) Bit (A bk .) 
24 Sch lüsse lw ort für A bfrage n (Java) 

25 R e stgraph  e ine s  Flußgraph e n 
(Graph e nth .) 

27 Erb inform ationsträge r 
28 Erfind e r d e r Program m ie rsprach e  Pascal 

(sch w e iz e r) 
31 D ruck e r m it Trom m e l z um  A uftrage n d e r 

Farbe  
32 von A  nach  B 
35 A bk . für Te le k om m unik ations­A nsch luss -

e inh e it 
36 Egosh oote r 
38 Ugs. Ge sch le ch tsve rk e h r 
40 k örpe rlich e  od e r se e lisch e  Quale n 
42 H och sch ulle h re r (Me h rz .) 
45 Blasinstrum e nt 
47 Sch utz  von d igitale n Inform atione n



Se nk re ch t : 

02 Nah rungsk ate gorie  
04 Ein e uropäisch e s  Land  
06 Ein Kontine nt 
07 Kom m unik . unte r Gle ich ge ste llte n (Inf. 

ausge sch r.) 
08 A usw ärtige s  A m t (A bk .) 
10 fe stge le gte  H öh e , Me e re sspie ge l 
11 Graph isch e  Be nutz e robe rfläch e  (A bk .) 
12 Kurz : Variable ntyp für Ganz e  Z ah le n 

(Inf.) 
14 be se itige n, aussch alte n, e ntfe rne n 
16 Nam e  für A nz ah l A dd itione n d e rse lbe n 

Z ah l (Math .) 
17 A bsch ie d sgruß 
18 franz . Ph il., Ph ys ik e r &  Math e m . d e s  17 

Jh . 
20 Te il e ine s  Baum e s 
22 Vorsilbe  für z e h nte n A nte il (lat.) 
23 H örorgan 
26 Kadave r 
29  Z e itm e sse r 
30 ärm e llose s  Kle idungsstück  
33 A rz ne im itte lsch e in auf d e r e Ge sund h e its -

k arte  
34 Kam pfge rät 

37 e le k tronisch e  Ge sund h e itsk arte  (A bk .) 
39  Inform atik  (e n; A bk .) 
41 Z ah lw ort 
43 h äufig 
44 Mod e ll z ur D ate nbank m od e llie rung 

(A bk .) 
46 ch e m . Z e ich e n für Silbe r 
48 H üh ne rproduk t 
49  Nach folge r d e r Kasse tte  und  LP (A bk .)
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W ir ve rlasse n d ie  s e ich te n Ge b ild e  d e r 
A nfänge rbuch stabe n und  näh e rn uns d e n e t-
w as unbe k annte re n Buch stabe n, d ie  nich t so 
h äufig ve rw e nd e t w e rd e n. A be r trotz d e m  
sollte  in d e r vollständ ige n Sam m lung d e r 
Grie ch isch e n Buch stabe n das ζ nich t fe h le n, 
sch on alle ine , um  e tw as h um anistisch e  Bil-
dung z u d e m onstrie re n.

Ve rw e ndung

Es gab m al e ine n be rüh m te n Math e m a-
tik e r nam e ns R ie m ann, d e r h at e ine  Funk tion 
e rfund e n und  d ie se  ζ -Funk tion ge nannt. Sie  
ste llt d ie  Ve rte ilung d e r Prim z ah le n als 
Form e l dar.

Und  e s  gab auch  m al e in paar Inform a-
tik e r, d ie  h abe n e in Be trie b ssyste m  m it 
d ie se m  Nam e n ve rse h e n, das früh e r auch  
m al als Be O S be k annt w ar.

D e r A utobaue r Lancia h at e in A uto 
nam e ns ζ h e rausge brach t.

Vie l m e h r Be ispie le  d e r Ve rw e ndung gibt 
e s  e ige ntlich  nich t, da d ie se r Buch stabe  so un-
be k annt ist, ve rw e nd e n ih n w oh l nur w e nige .

Z ube re itung

Man ne h m e  e ine n Stift, z um  Be ispie l d e n 
Lie blingsfülle r m it ge fe d e rte r und  e rgono-
m isch  ge form te r Griffm ulde . Mit d ie se m  nun 
das Papie r b e rüh re n und  dabe i d ie  Be w e -
gunge n ausfüh re n, d ie  z um  Ersch e ine n d e s  ζ 
auf se lbige n füh re n. D ie se  w äre n: e ine  k le ine  
Sch le ife  ge ge n d e n Uh rz e ige rs inn, dann e ine  
große  h inte nange h ängt. W e nn e ine  h albe  Um -
d re h ung vollbrach t ist, d ie  R ich tung änd e rn 
und  e ine n k le ine n Sch le nk e r unte n 
anh änge n. Fe rtig ist das ζ und  k ann fortan be -
w und e rt w e rd e n.

Em pfe h lung

D a d e r unge übte  Laie  b e i d e r Z ube re itung 
d e s  ζ le ich t e ine  Se h ne nsch e id e ntz ündung be -
k om m e n k ann, e m pfe h le n w ir, e ine  ausge w o-
ge ne  Misch ung aus ζ und  and e re n 
Buch stabe n z u ve rw e nd e n. Sie h t dann auch  
nich t so e intönig aus.

Und  w e nn Ih r ganz  brav se id , b e k om m t 
Ih r näch ste s  m al e in η .

Arne  Potth arst

Grie ch isch e  Buch stabe n

W ir ge h e n in die  se ch te  Folge  de r 

fach übe rgre ife nd be lie bte n 

Sam m e lse rie  de r grie ch isch e n 

Buch stabe n. Sch ne ll aussch ne ide n 

und ins Sam m e lalbum  e ink le be n 

ode r m it Fre unde n tausch e n!
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